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Liebe Gemeindebürgerinnen,
liebe Gemeindebürger, liebe Jugend!

So wie unsere Bäuerinnen 
und Bauern beim Ernte-

dankfest auf eine hoffentlich 
ertragreiche Erntesaison zu-
rückblicken, möchte auch 
ich ein erstes Resümee über 
das Jahr 2025 ziehen. Denn 
wir haben mittlerweile bereits 
mehr als drei Viertel des Jahres 
hinter uns. Wie in der Land-
wirtschaft, kehrt nun in vielen 
anderen Bereichen eine etwas 
ruhigere, gemütliche Zeit ein. 
Auch die Unwettersaison ist 
zu Ende und wir können heu-
er das erste Mal seit langem 
wieder auf einen Sommer 
ohne größere Unwetterschä-
den zurückblicken. Zusätzlich 
konnten die Schäden der letz-
ten Jahre mittlerweile fast zur 
Gänze beseitigt werden. 
Anders als 2024 steht heuer 
auch kein heißer Wahl-Herbst 
vor der Tür. Bekanntlich wur-
den wir ja von Juni des vorigen 
Jahres bis zur Gemeinderats-
wahl im vergangenen März 
von Wahlen auf verschie-
densten Ebenen begleitet. Ge-
rade bei der Gemeinderatswahl 
ist dabei die hohe Wahlbetei-
ligung von knapp 92 Prozent 
sehr erfreulich und zeigt ein 
reges Interesse der Menschen 
an der Kommunalpolitik. 
In diesem Zusammenhang 
möchte ich mich bei den aus-
geschiedenen Gemeinderäten 
aller Fraktionen für ihre eh-
renamtliche Tätigkeit und ih-
ren Einsatz für unser Schöder 
und die Menschen in unserer 
Gemeinde bedanken. 

Weiters darf ich 
den neuen Ge-
meinderäten 
zu ihrer Wahl 
g r a t u l ie ren, 
sowie viel En-

g a g e m e nt , 
K r a f t 

und Be-
geiste-

Gemeinsam für Schöder etwas tun:

rung für diese schöne, aber 
auch anspruchsvolle Tätigkeit 
wünschen. 

Wir werden diese Eigenschaf-
ten brauchen, denn die schwie-
rige internationale Lage macht 
auch vor unserer Gemeinde 
nicht Halt. Neben der ange-
spannten Situation in vielen 
Bereichen der Privatwirtschaft 
muss auch die öffentliche 
Hand auf allen Ebenen Ein-
sparungen vornehmen. Gera-
de für Gemeinden, die über 
große Gemeindef lächen ver-
fügen und entsprechend lange 
Straßen- und Wegenetze zu 
erhalten haben, ist dies beson-
ders spürbar. Gleichzeitig sind 
wir in Schöder, nicht zuletzt 
aufgrund der vorausschauen-
den und pragmatischen Wirt-
schaftsweise meiner Vorgänger, 
solide aufgestellt. 
Das sieht man auch am, verg-
lichen mit vielen anderen Ge-
meinden, schlanken Personal-
stand. Ein großes Dankeschön 
geht an dieser Stelle an unsere 
Mitarbeiter, die durch ihre 
Einsatzbereitschaft hier einen 
wichtigen Teil beitragen. 
Um sie zu entlasten und Über-
stunden abzubauen, haben wir 
die Öffnungszeiten am Ge-
meindeamt ab 1.Juli geändert. 
Ein besonderes Dankeschön 
geht an dieser Stelle an Her-
bert Prieling, der uns mit Jah-
resende in Richtung Pension 
verlassen wird. 

Weiters möchte ich mich bei 
Gottlinde Setznagel für ihre 
jahrelange, großartige Arbeit 
für unsere Volksschule und die 
Kinder in unserer Gemeinde 
herzlich bedanken. Auch sie 
hat mit Ende des vergangenen 
Schuljahres ihren wohlver-
dienten Ruhestand angetreten. 
Ihrer Nachfolgerin Antonia 
Plank und ihrem Team wün-

sche ich alles Gute sowie viel 
Freude bei der Leitung unserer 
Volksschule. Wir als Gemeinde 
werden ihre Tätigkeit natürlich 
in gewohnter Weise so gut als 
möglich unterstützen. 
Dies war auch im vergangenen 
Sommer aufgrund von diversen 
Umbauarbeiten notwendig. So 
musste unter anderem der Bo-
den des Werkraumes erneuert 
werden. 

Um unsere Volksschule auch 
langfristig erhalten zu können, 
brauchen wir junge Familien 
in unserer Gemeinde. Daher 
ist einer unserer wichtigsten 
Schwerpunkte die Schaffung 
und Sanierung von Wohn-
raum. 
In diesem Zusammenhang 
freut es mich, dass das neue 
Wohnhaus der ÖWG mit 13. 
November übergeben werden 
kann. 
Zusätzlich wird voraussichtlich 
2026 ein weiteres Wohnhaus 
der ÖWG gebaut. 
Ein weiterer Meilenstein in 
diesem Bereich ist die Auf-
schließung und Parzellierung 
der ehemaligen Dorfergründe 
zwischen Reithalle und Sport-
platz. Diese Baugründe werden 
voraussichtlich ab 2028 zum 
Verkauf bereitstehen. Vormer-
kungen für Interessenten wer-
den ab 2026 möglich sein. 
Ein weiterer Punkt, den wir für 
unsere jungen Familien umge-
setzt haben, ist der alterserwei-
terte Kindergarten. Ab dem 
Kindergartenjahr 2025/26 ist 
es möglich, Kinder bereits ab 
ca. zwei Jahren in den Kin-
dergarten zu bringen. Derzeit 
wird diese Maßnahme zwar 
noch nicht angenommen, aber 
wir sind zuversichtlich, dass es 
hier in Zukunft eine entspre-
chende Nachfrage gibt. 
Um Platz für die geplanten 
Baugründe zu schaffen, sind 

im Bereich um die Reithalle 
verschiedene Umbauarbeiten 
notwendig. So wird der untere 
Reitplatz in Richtung Straße 
verlegt und erweitert. Dadurch 
sollen in Zukunft auch Spring-
turniere auf unserer Anlage in 
Schöder abgehalten werden 
können. 
Auch in der Reithalle tut sich 
einiges: Bereits vor dem heu-
rigen Pferdemarkt wurde die 
Stromanlage modernisiert und 
verstärkt. Im Laufe der näch-
sten Jahre soll das Damen-WC 
erweitert sowie eine Bühne für 
Musikgruppen und ein Kühl-
raum gebaut werden. Damit 
steht unseren Vereinen auch in 
Zukunft eine moderne Anlage 
für Sport und Veranstaltungen 
zur Verfügung. 

Auch im Bereich Wasser- und 
Kanal sind durch die Umset-
zung des digitalen Leitungs-
katasters Neuerungen geplant. 
Dadurch wird es ab 2026 
möglich, alle Leitungen und 
Schieber digital nachzuverfol-
gen und bei Problemen, wie 
zum Beispiel Rohrbrüchen, 
wesentlich schneller zu reagie-
ren. In diesem Zusammenhang 
wird es zu verschiedenen Ver-
messungs- und Umbauarbeiten 
kommen und eine Anpassung 
der Zählermiete wird dafür 
notwendig sein.

Weitere Punkte, die wir in 
den vergangenen Monaten 
umsetzen konnten, wie bei-
spielsweise die Markierung des 
Dorfplatzes, das Freischneiden 
vieler Straßen und Gemeinde-
wege und vieles mehr findet 
ihr auf den folgenden Seiten. 
Abschließend darf ich euch 
einen schönen Jahresausklang 
2025 wünschen sowie auf die 
verschiedenen Veranstaltungen 
unserer Vereine, ganz beson-
ders auf unseren Adventmarkt, 
verweisen. 

Euer Bürgermeister
Klaus Kollau
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Mit großer Betroffenheit neh-
men wir Abschied von Frau 
Elisabeth „Lisi“ Knapp, die am 
11. Oktober 2025 im 58. Le-
bensjahr nach kurzer schwerer 
Krankheit verstorben ist.

Lisi war von 21.April 2015 bis 
1.Juli 2025 Mitglied unseres 
Gemeinderates. In diesen zehn 
Jahren brachte sie ihr Engage-
ment in vielfältiger Weise in 
die Gemeinderatsarbeit ein. 
Besonders hervorzuheben ist 

Am 23.03.2025 ist für die 
nächsten 5 Jahre ein neuer 

Gemeinderat gewählt worden. 
Es entfielen 396 Stimmen 
für die ÖVP Schöder – Team 
Klaus Kollau, 129 Stimmen 
für die Liste Buntstift – Bunt-
stift für Schöder, 94 Stimmen 
für die Sozialdemokratische 
Partei Österreichs und 62 
Stimmen für die Freiheitliche 
Partei Österreichs. 3 Stimmen 
waren ungültig. Die Wahl-
beteiligung lag bei 90,60%. 
Umgerechnet ergibt es 6 Man-
date für die ÖVP, 2 Mandate 
für die Liste Buntstift und 1 
Mandat für die SPÖ.  

In den einzelnen Gemeindeausschüssen sind folgende Gemein-
deräte für die nächste Gemeinderatsperiode vertreten: 

• Umwelt-, Bau- und Schlichtungsausschuss
o Obmann: Bgm. Klaus Kollau (ÖVP)
o Obmann-Stellvertreter: Vbgm. Dipl.-Ing. Benedikt Berner 

(ÖVP)
o Schriftführerin: GRin Erika Marak (ÖVP)

• Schul-, Familien- und Sozialausschuss
o Obfrau: GRin Melanie Setznagel (ÖVP)
o Obfrau-Stellvertreter: GK Andreas Roßmann (ÖVP)
o Schriftführer: GR Philipp Stolz (ÖVP)

• Prüfungsausschuss
o Obmann: GR Robert Lindschinger (SPÖ)
o Obmann-Stellvertreterin: GRin Erika Marak (ÖVP)
o Schriftführerin: GRin Dipl.-Päd. Marianne Duscher 

(BUNT)

Der neue Gemeinderat

Nachruf Elisabeth Knapp

Der neu gewählte Gemeinderat versammelte sich am 16.04.2025 
in Beisein von Herrn Bezirkshauptmann Mag. Peter Plöbst und 
zahlreichen anwesenden Gemeindebürgern im Sitzungssaal der 
Gemeinde Schöder zur konstituierenden Sitzung. Dabei wurde 
der Gemeinderat angelobt und es fanden die Wahlen zum Bürger-
meister, Vizebürgermeister und Gemeindekassier statt. Der Ge-
meindevorstand wurde gewählt und brachte folgendes Ergebnis:

• Bgm. Klaus Kollau (ÖVP)
• Vbgm. Dipl.-Ing. Benedikt Berner (ÖVP)
• GK Andreas Roßmann (ÖVP)   

Der weitere Gemeinderat für die Gemeinderatsperiode 2025 bis 
2030 setzt sich wie folgt zusammen:

• Erika Marak (ÖVP)
• Melanie Rössler (ÖVP)
• Philipp Stolz (ÖVP – Nachrückung für Elisabeth Knapp, 

die mit 01.07.2025 ihr Gemeinderatsmandat zurückgelegt hat)
• Robert Lindschinger (SPÖ)
• Dipl.-Päd. Marianne Duscher (BUNT)
• Helma Kienberger (BUNT)

Gemeindeausschüsse 2025 - 2030

ihre Mitarbeit im Prüfungs-, 
Schul- und Tierzuchtaus-
schuss, in denen sie stets mit 
großem Verantwortungsbe-
wusstsein und hoher Einsatz-
bereitschaft mehr als nur ihre 
Pflicht erfüllte.

Als Zeichen der Anerkennung 
wurde ihr am 15. Juli 2025 für 
ihre verdienstvolle Tätigkeit 
das Ehrenzeichen in Bronze 
der Gemeinde Schöder zuer-
kannt.

Die Gemeinde Schöder verliert 
mit Lisi Knapp eine engagier-
te Mitbürgerin und liebevolle 
Mutter. Unser tiefes Mitgefühl 
gilt ihrer Tochter Helena und 
der gesamten Trauerfamilie.

In Dankbarkeit und stillem 
Gedenken.

Für den Gemeinderat

Bgm. Klaus Kollau
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Digitaler Leitungskataster

Der Leitungskataster für Wasser und Kanal wird in den näch-
sten Monaten digitalisiert. Dadurch kann bei Problemen 

wie zum Beispiel einem Rohrbruch wesentlich schneller reagiert 
werden. Auch bei künftigen Grabungsarbeiten ist es in Zukunft 
viel einfacher, wenn man genau weiß, wo sich auf dem Grund-
stück die Wasserleitungen und der Kanal befinden. Für die Um-
stellung ist ein Betreten des jeweiligen Grundstückes nötig. Die 
betroffenen Haushalte werden früh genug informiert. Dasselbe 
gilt für den Tausch der Wasseruhren, der bei vielen Haushalten 
nötig sein wird. Um diese Neuerungen kostendeckend durch-
führen zu können, ist eine kleine Erhöhung der Zählermieten 
notwendig.

Markierung Dorfplatz 

Durch die Markierungen konnten wir die Verkehrswege und 
Parkmöglichkeiten am Dorfplatz übersichtlicher gestalten. 

Zusätzlich wurde mit dem Behindertenparkplatz vor dem Ge-
meindeamt ein wichtiger Beitrag zu einer höheren Barrierefrei-
heit geleistet. Vielen Dank für die Gestaltung an die Malerei 
Ostermann. 

Unwetterschäden repariert 

Ein Großteil der Reparaturarbeiten der Unwetterschäden aus 
den vergangenen Jahren konnte in den vergangenen Mo-

naten fertiggestellt werden. Darunter sind die Hangrutschung 
beim Gastl und auch die Wasserfallrunde. Zusätzlich wurde bei 
der Wasserfallrunde oberhalb vom Anwesen Pisterl ein Dixiklo 
aufgestellt. Die Holzstiegen werden in nächster Zeit renoviert. 

TUS-Kabinen 

Die TUS-Kabinen erhielten mit dem Zaun und kleineren As-
phaltierungsarbeiten den letzten Schliff. Nun steht unseren 

Sportlerinnen und Sportlern eine wunderschöne, hochmoderne 
Anlage zur Verfügung. 

Boccia Platz  

Nachdem der Beachvolleyballplatz anfangs sehr gut genutzt 
wurde, ist mittlerweile kein Bedarf mehr vorhanden. Dies 

bestätigt auch eine Umfrage der Landjugend. Daher wird der 
Beachvolleyballplatz in einen Boccia-Platz umgewandelt. Für den 
Umbau sprechen folgende Dinge:
Der Umbau ist sehr kostengünstig möglich. Dasselbe gilt für 
einen Rückbau, sollte in Zukunft wieder Bedarf für einen Vol-
leyballplatz vorhanden sein. Boccia kann von allen Altersklassen 
gespielt werden und ist eine tolle Sommer- Ergänzung zum, bei 
uns beliebten, Eisstockschießen. Dadurch könnte Boccia auch für 
unsere zahlreichen Gäste ein interessantes zusätzliches Angebot 
darstellen. 
Auch die relativ große Entfernung zum nächsten Boccia Platz in 
Neumarkt spricht dafür, dass das Angebot besser angenommen 
wird als es beim Volleyballplatz der Fall ist. 
Geplant ist, die für das Spiel nötigen Kugeln bei verschiedenen 
Stationen zu verleihen. Die Eröffnung ist im Frühling 2026 ge-
plant. Vielen Dank an unsere Gemeinderätin Erika Marak, die 
die Planungsarbeiten federführend in die Hand genommen hat.

Luftbilder Gemeinde

Die letzten Luftaufnahmen unserer Gemeinde sind mittler-
weile schon wieder in die Jahre gekommen. Um hier wieder 

auf dem neuesten Stand zu sein, wurde Mario Lercher beauftragt, 
aktuelle Luftbilder unserer Gemeindeteile zu erstellen. Die Ergeb-
nisse sehen sehr gut aus und können am Gemeindeamt besichtigt 
sowie direkt bei Mario Lercher bestellt werden. (siehe Seite 9).

Zwergerltreff Schöder   

Unter dem Motto "KINDER BRAUCHEN KINDER" 
möchten wir den Kleinsten die Möglichkeit dazu bieten und 

den Eltern/Großeltern einen Raum schaffen, sich auszutauschen.
Ab Mittwoch, 29.Oktober treffen wir uns alle 2 Wochen einmal 
in der Woche am Vormittag im Sitzungssaal der Gemeinde zu 
einem Zwergerltreff für Babys/Kleinkinder von 0 Jahren bis zum 
Kindergarteneintritt. Es ist jeder herzlich eingeladen teilzuneh-
men. Für Fragen steht Lisa Berger gerne unter 0664/75056676 
zur Verfügung.
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Versicherungsschäden 

Diverse Versicherungsschäden, die beispielsweise bei den 
Schneeräumarbeiten zustande gekommen sind, wurden in 

den letzten Monaten behoben.  Konkret geht es dabei um Zäune 
beim alten Rüsthaus Baierdorf, die Brücke Richtung Wachen-
berg, das Wasserbassin Schöder und die Bushütte in Baierdorf. 
Sollten bei diversen Arbeiten Schäden entstehen, ist es wichtig 
diese bei der Gemeinde sowie der Versicherung zu melden, da 
nur dann eine Reparatur über die Versicherung erfolgen kann. 

Wechsel in der Volksschule  

Nach langjähriger Tätigkeit hat Gottlinde Setznagel mit Ende 
des Schuljahres 2025 ihren Dienst als Direktorin unserer 

Volksschule beendet. Um sie und ihre großartigen Leistungen für 
unsere Gemeinde und vor allem unsere Jugend zu würdigen, wur-
de im Rahmen der Schulschlussfeierlichkeiten eine persönliche 
Verabschiedung durchgeführt und ihr das goldene Ehrenzeichen 
der Gemeinde Schöder verliehen. Vielen Dank liebe Gottlinde 
für deine großartige Arbeit! 
Ab dem Schuljahr 2025/26 hat Antonia Plank die Leitung unserer 
Volksschule übernommen. Antonia war bis dahin als Lehrerin 
in St. Peter am Kammersberg tätig. Wir wünschen dem jungen, 
motivierten Team viel Spaß und Erfolg bei der Arbeit mit unseren 
Kindern und werden ihre Arbeit  als Gemeinde in gewohnter 
Weise unterstützen.
Um die Schule für das kommende Schuljahr fit zu machen, wur-
den einige Umbauarbeiten, darunter der Werkraum, das Konfe-
renzzimmer sowie die Installation von Akustikdecken umgesetzt. 
Vielen Dank an Jutta Stolz, die für dieses Schuljahr die Frühauf-
sicht von 7:00 bis 7:25 übernimmt. 

Reithalle   

Um Platz für neue Bauplätze zu schaffen, wird der untere 
Reitplatz Richtung Hauptstraße verlegt. Zusätzlich wird er 

vergrößert, damit in Zukunft auch Springturniere in der Anlage 
in Schöder stattfinden können. In der Halle wird das Damen 
WC erweitert sowie eine eigene Kühlmöglichkeit geschaffen. Der 
Ausbau des Stromnetzes wurde heuer bereits umgesetzt. 

Kindergarten  

Um unsere Gemeinde für junge Familien noch attraktiver zu 
machen, haben wir es geschafft, die Kriterien für einen alter-

serweiterten Kindergarten für Kinder ab ca. 2 Jahren anzubieten. 
Vielen Dank an die Betreuerinnen Barbara Pürstl und Helene 
Zechner, die sich bereit erklärt haben, die zusätzliche Arbeit zu 
übernehmen. Derzeit wird das Angebot noch nicht angenommen, 
weshalb zusätzlich Geschwisterkinder aus der Volksschule am 
Nachmittag mitbetreut werden, um die Kindergarten-Landes-
förderung nicht zu verlieren. 

Reparaturen Holzzäune  

Seitens des Wasserbauamtes wurde der Zaun vom Dorfplatz 
Richtung Hohenauer fertiggestellt. In den nächsten Jahren 

werden die Zäune entlang des Schöderbaches im Unterdorf 
Schritt für Schritt renoviert. 
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Bauhof   

Auch am Bauhof gab es mehrere kleine Adaptierungen. So 
ist es seit 1.Juli möglich, den gelben Sack auch außerhalb 

der Öffnungszeiten des Gemeindeamtes am Bauhof abzuholen. 
Weiters wurden ein Blitzschutz sowie kleine Umbauarbeiten 
gemacht, damit die Problemstoffsammlung auch weiterhin in 
Schöder möglich ist.. 

Wohnhaus  

Das neue ÖWG-Wohnhaus steht kurz vor der Fertigstellung. 
Die feierliche Übergabe der 8 bereits vergebenen Woh-

nungen ist für den 13.November geplant. Der Bau der zuge-
hörigen Carports soll noch in diesem Jahr in Angriff genom-
men werden. Weiters ist ein zweites Wohnhaus mit ebenfalls 
acht Wohneinheiten geplant. Der Baubeginn soll bereits im Jahr 
2026 erfolgen.

Klimaticket  

Da die angebotene Klimatickets nur sehr wenig genutzt wer-
den, hier noch einmal eine Erinnerung: Die beiden Klima-

tickets sind steiermarkweit gültig und können gegen eine geringe 
Leihgebühr von 5 Euro pro Tag auf der Gemeinde ausgeborgt 
werden.

Zusätzliches Pflegeangebot  

Mit der Firma “Pflege und Mehr” aus St. Georgen wurde ein 
Rahmenvertrag unterzeichnet. Dadurch kann zusätzlich 

zu Volkshilfe und Hilfswerk ein weiterer Anbieter für mobile 
Hauskrankenpflege zu denselben Konditionen in Anspruch ge-
nommen werden. 

Gratulationen   

Gleich mehreren Gemeindebürgern dürfen wir an dieser Stel-
le herzlich zu hervorragenden Leistungen gratulieren. So 

wurden mit Bruno Moser und Unterweger Philipp zwei junge 
Schöderer für ihre beruflichen Leistungen bei den Stars of Styria 
geehrt. Weiters dürfen wir Sabrina Unterweger zur bestandenen 
Meisterprüfung und zur neuen Tätigkeit als Jungunternehmerin 
gratulieren. 

Vereine   

Vielen Dank an alle Vereine für eure umfassenden Tätig-
keiten, die wir auf den nächsten Seiten bewundern dürfen. 

Um diese auch für das nächste Jahr zu koordinieren, findet unsere 
jährliche Terminsitzung wie gewohnt am 11.November um 19:19 
Uhr statt. 

Adventmarkt
Weiters sind alle Bürgerinnen und Bürger sehr herzlich zum 
Schöderer Adventmarkt am Sonntag, 23.11.2025 in der MZH 
Schöder eingeladen. 

Zivilschutz – Treffpunkt Rüsthaus   

Bitte beachten Sie die regelmäßigen Infos zu diesem sensiblen 
Thema. Wir wollen mit unseren Beiträgen hier keinen zu-

sätzlichen Schrecken verbreiten, sondern die Bevölkerung für 
den Eigenschutz besser sensibilisieren. Bei einem Großereignis 
oder einem längeren Blackout wird bei uns das notstromversorgte 
Rüsthaus Schöder durchgehend besetzt und dient als Komman-
do- und Informationszentrale für die Bevölkerung. Unser Zivil-
schutzbeauftragter HBI Ernst Klauber und ich als Bürgermeister 
sind im Ernstfall dort jederzeit für Sie erreichbar.  

Vorschau 2026   

Auch wenn die finanzielle Situation nicht einfach ist, sind für 
das nächste Jahr diverse Projekte geplant. Besonders wich-

tig ist dabei, die Sanierung der Künstenstraße voranzutreiben. 
Auch der Heizungsumbau in der Volksschule wird nächstes Jahr 
umgesetzt. Hoffentlich können wir diese an das noch immer 
geplante Schöderer Fernwärmenetz anschließen. Der Zubau bei 
der Feuerwehr sollte auch nächstes Jahr abgeschlossen werden 
können. Zusätzlich werden wir das Ausschneiden der Gemein-
destraßen- und wege weiter vorantreiben. Hoffentlich können wir 
Ihnen bei einem der nächsten Gemeindestammtische auch schon 
Neuigkeiten beim geplanten Projekt Siechenbach berichten, das 
derzeit intensiv vorbereitet wird.

Neue Öffnungszeiten  

Um unsere Mitarbeiter zu entlasten, Überstunden abzubauen 
und auch in Zukunft einen schlanken Personalstand auf 

der Gemeinde zu ermöglichen, wurden die Öffnungszeiten am 
Gemeindeamt mit 1. Juli angepasst. So ist das Gemeindeamt 
vormittags in gewohnter Manier von 8-12 Uhr, nachmittags al-
lerdings nur mehr Dienstag und Donnerstag von 13 bis 17 Uhr 
geöffnet. Weiters wird das Gemeindeamt künftig an Freitagen 
nach Feiertagen sowie über Weihnachten für den Parteienverkehr 
geschlossen sein. Wir bitten um Ihr Verständnis.
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Stephan Pilgram unterstützt 
seit Anfang Mai das Bau-
hofteam für einen Zeitraum 
von sechs Monaten tatkräftig. 
Neben seinem Engagement in 
der Pflege der Grünanlagen, 
wurde er auch in verschiedene 
infrastrukturelle Maßnahmen 
eingebunden. Er half bei der 
Neubefestigung von Wegen, 
der Reparatur von Oberf lä-

Im Juli durften wir in unserer Gemeinde zwei engagierte Ferial-
arbeiter begrüßen: Sophia Pirkner und Sebastian Kollau. Wäh-
rend ihres einmonatigen Einsatzes leisteten sie eine wertvolle 
Unterstützung in der Landschaftspflege und im Bauhof. Ihre 
Aufgaben waren vielfältig und trugen dazu bei, unsere Gemeinde 
noch schöner und lebenswerter zu gestalten. 

Besonders erfreulich war, dass Sophia zusätzlich in der Nachmit-
tagsbetreuung unserer Kinder ausgeholfen hat. 

Im August durften wir dann den motivierten Ferialarbeiter Si-
mon Stoff herzlich willkommen heißen. Auch er war für einen 
Monat in unserer Gemeinde tätig und hat den Bauhof bei der 
Landschaftspflege sowie bei diversen kleineren Arbeiten unter-
stützt. 

Die Arbeit unserer Ferialarbeiter war nicht nur eine wertvolle 
Unterstützung, sondern auch eine großartige Gelegenheit für 
die jungen Menschen, praktische Erfahrungen zu sammeln und 
ihre Fähigkeiten weiterzuentwickeln. 

Herr Karl Weißofner aus 
Teufenbach war von Juni bis 
August als Unterstützung für 
die Bauhofmitarbeiter in un-
serer Gemeinde tätig und hat 
dabei wertvolle Aufgaben im 
Bereich der Landschaftspflege 
übernommen. Dazu gehörten 
unter anderem die Pflege der 
öffentlichen Grünanlagen, die 
Wartung der Spielplätze sowie 

chen und der Durchführung 
von Bau- und Instandhal-
tungsarbeiten. Die Zusam-
menarbeit mit den zwei er-
fahrenen Bauhofmitarbeitern 
funktioniert reibungslos. Sei-
ne Arbeitsweise zeichnet sich 
durch Zuverlässigkeit und eine 
klare Zielorientierung aus. 
Sein Beitrag zum Bauhof zeigt, 
wie wichtig personelle Verstär-

kung für kommunale Betriebe 
ist, besonders wenn es darum 
geht, nachhaltige Pflege und 
infrastruktureller Verbesse-
rungen zu verknüpfen.
Wir danken Stephan für sei-
nen Arbeitseinsatz in der Ge-
meinde Schöder. 

die Durchführung kleinerer 
Reparaturen und Instandhal-
tungsarbeiten. 
Die Einstellung erfolgte im 
Rahmen des Programms Geg-
ko, das die Eingliederung von 
arbeitssuchenden Personen in 
den Arbeitsmarkt fördert. Das 
Arbeitsmarktservice (AMS) 
unterstützte wieder diese 
Maßnahme, um die Chancen-

Wechsel in der Gemeindestube

Herbert Prieling wird mit Anfang Dezember seine Pension 
antreten. Seine Expertise in den verschiedensten Bereichen, 

wie zum Beispiel der Hausverwaltung, seine ruhige und freund-
liche Art werden uns im Team der Gemeinde Schöder sehr feh-
len. Wir bedanken uns für seine langjährige, verlässliche und 
gewissenhafte Tätigkeit und wünschen ihm alles Gute sowie viel 
Glück und vor allem Gesundheit in seinem Ruhestand.  Seine 
Aufgaben wird in Zukunft Erika Marak übernehmen. Sie ist 
aufgrund ihrer Ausbildung und ihrer langjährigen Berufserfah-
rung bestens für diese Anforderungen geeignet. Weiters kann sie 
aufgrund ihrer zusätzlichen Kenntnisse, zum Beispiel im Bereich 
des Bauwesens, auch in anderen Aufgabengebieten in der Ge-
meinde eingesetzt werden. Aus 
diesen Gründen erhielt Erika 
Marak das einstimmige Votum 
des Gemeinderates und konn-
te sich gegen ihre Mitbewerber 
durchsetzen. Um Interessen-
konflikten vorzubeugen, wird 
sie ihren Sitz im Gemeinderat 
bei der nächsten Gemeinde-
ratssitzung freigeben.

gleichheit und Teilhabe am be-
ruflichen Leben zu verbessern. 
Die Gemeinde Schöder be-
dankt sich hiermit bei Herrn 
Weißofner für seine geleisteten 
Arbeiten. 

Karl Weißofner unterstützte die Bauhofmitarbeiter für 3 Monate 

Ferialarbeiter im Sommer 2025

Stephan Pilgram unterstützt unsere Bauhofmitarbeiter

Ferialarbeit für Schüler und Studenten

Die Gemeinde Schöder wird auch im nächsten Jahr wieder 
in den Sommerferien interessierten Schülern und Studenten 

die Möglichkeit geben, ein Ferialpraktikum zu absolvieren. 
Die Tätigkeiten reichen von der Landschaftspflege bis hin zu 
diversen Arbeiten am Bauhof. Die Arbeitszeit beträgt je nach Ver-
einbar ung 20 bis 40 Stunden pro Woche und das Monatsgehalt 
€ 1.480, - auf Basis der Vollzeitbeschäftigung. 

Interessierte mit abgeschlossener Schulpflicht und vollende-
tem 15 . Lebensjahr mögen eine schriftliche Bewerbung am 
Gemeindeamt bis spätestens 01.04.2026 abgeben. 
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ZUCKERBÄCKERIN AUS LEIDENSCHAFT

Heinz Mayr - 46 Jahre Turrach 

Mein Name ist Sabrina 
Unterweger und mein 

Traum von meiner eigenen 
Auftragskonditorei wird nun 
Wirklichkeit.
Schon während meiner Aus-
bildung in Rohrmoos/ Schlad-
ming zur Restaurantfachfrau 
durfte ich auch Einblicke in 
die Patisserie wahrnehmen. 
Auch zuhause wurde die eine 
oder andere Geburtstagstorte 
für meine Familie gebacken.
Immer mehr wurde mein Inte-
resse nach neuen Ideen, Kreati-
onen und Herausforderungen 
geweckt. Somit entschloss ich 
mich im Sommer 2023 die 
Ausbildung zum Konditor auf 
den zweiten Bildungsweg in 
Klagenfurt auf mich zu neh-
men. Während dieser sehr 
lehrreichen, nebenberuflichen 
Ausbildung wurden meine 
Leidenschaft und Kreativität 
zu diesem wundervollen Beruf 

Am Sonntag, 27. Juli 
2025, feierte die Chri-

stophorus-Bergkirche auf der 
Turracher Höhe ihr 40-jäh-
riges Bestehen. Zahlreiche 
Gäste nahmen am ökume-
nischen Festgottesdienst teil, 
der von Pfarrer Uwe Träger 
und Tourismusseelsorger Mag. 
Roland Stadler gestaltet wur-
de. Kommerzialrat Siegfried 
Brandstätter las die Entste-
hungsgeschichte der Kirche. 
Musikalisch umrahmt wurde 
die Feier vom Kirchenchor 
Predlitz-Turrach unter der Lei-
tung von Michael Pertl.

Im Anschluss ehrten Martin 
Klein, Obmann des Touris-
musvereins Turracher Höhe, 
und Bürgermeister Johannes 
Rauter (Gemeinde Stadl-Pred-
litz) drei langjährige Mitarbei-
ter für ihre jahrzehntelange 
Treue und ihren Einsatz auf 
der Turracher Höhe. Aus un-
serer Gemeinde wurde Heinz 

bestätigt.
Im Juli 2024 absolvierte ich 
die Unternehmerprüfung in 
Salzburg und im August star-
tete ich die Ausbildung zur 
Konditormeisterin – ebenfalls 
wieder in Klagenfurt.
Nach erfolgreicher Ablegung 
der einzelnen Module (schrift-
lich, mündlich und praktisch) 
darf ich mich nun stolz Kon-
ditormeisterin nennen.

Mit meiner Auftragskonditorei 
“Süße Momente“ erfülle ich 
mir meinen Herzenswunsch 
und freue mich schon sehr, 
eure Geburtstage, Hochzeiten, 
Taufen, Erstkommunionen, 
Firmungen, uvm. zu euren 
persönlichen “Süßen Mo-
menten“ zu machen. 

Eure Sabrina

Mayr für 46 Dienstjahre aus-
gezeichnet, wozu auch wir ihm 
recht herzlich gratulieren.

Ein weiteres Highlight war 

die traditionelle Fahrzeugseg-
nung bei der Bergkirche, bevor 
das Fest bei einem geselligen 
Frühschoppen auf der Halb-
insel ausklang. Ein schöner 

Festtag – ganz im Zeichen von 
Dankbarkeit, Geschichte und 
Gemeinschaft.

Von links: Kom.Rat Siegfried Brandstätter, Tourismusvereinobmann Martin Klein, Heinz Mayr und Bgm. Johannes Rauter © Rauter
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Sie hätten gerne ein Panora-
mabild, z.B. 120cm x 40cm 

eingerahmt, um EUR 110,--.
Bilder zur Voransicht hängen 
im Gemeinde Stiegenhaus.
Individuelle Motive, z.B. von 
ihrem Haus oder Landschaft, 
nach Absprache gerne möglich.
Einfach bei Mario Lercher 
0664/3804879 melden.

Die Pfarrkirche St. Nikolai 
war wegen des Schlechtwet-
ters ökumenischer Feierort 
im Gedenken an die verstor-
benen Mitglieder der Arbeits-
gemeinschaft Sölkpasskapelle. 
Bürgermeister Werner Schwab 
hob bei der Begrüßung die 
Verdienste der Erbauer vor 47 
Jahren und Erhalter mit der 
guten Zusammenarbeit der 
Enns- und Murtaler Straßen-
meistereien hervor. Das kam 
auch in einer Fürbitte des Got-
tesdienstes zum Ausdruck. In 
geschwisterlicher Verbunden-
heit standen Lektor Martin 
Pilz von der evangelischen 
Kirche und die katholischen 
Diakone Bernhard Mürzl und 
Wolfgang Griesebner der Li-

Luftbild Panoramabilder

Ökumenischer Sölkpassgottesdienst
turgie vor. Bezugnehmend auf 
das Projekt Sternenhimmel 
war das Thema „Du bist ein 
Licht, dieser Welt!“. Ein Stern 
mit Kapelle und Nachthim-

mel als Geschenk soll daran 
erinnern. Die Bläsergruppe 
des Musikvereines St. Nikolai 
gestaltete die Feier mit.
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Seit einigen Wochen sind die 
psychosozialen Beratungs-

stellen für Erwachsene bzw. äl-
tere Menschen unter einer neu-
en Nummer erreichbar. Diese 
ist einheitlich für die Standorte 
im Oberen Murtal/Bezirk 
Liezen. Am Telefon sitzt eine 
psychosoziale Fachkraft, die 
einerseits kompetent Auskunft 

Der Verein Novum setzt 
sich seit seiner Gründung 

im Jahr 2008 dafür ein, das 
Bewusstsein für frauen- und 
mädchenspezifische Themen 
zu stärken und betroffene Per-
sonen wirkungsvoll zu unter-
stützen.
Das Herzstück unserer Arbeit 
bilden zwei zentrale Bereiche: 
Beratung und Projekte.
In der psychosozialen Bera-
tung begleiten wir Frauen und 
Mädchen bei Anliegen wie 
familiären und partnerschaft-
lichen Konflikten, Burn-out, 
Mobbing, Trennung und 
Scheidung, psychischen Be-
lastungen oder Gewalterfah-
rungen. Auch bei rechtlichen 
Fragen ist Novum eine erste 
Anlaufstelle. Dank eines gut 

Sie sind berufstätig und 
müssen plötzlich die Pflege 

Ihres nahen Angehörigen zu-
hause organisieren und über-
nehmen?

Welche Möglichkeiten gibt 
es für Sie?
• Pf legekarenz (Sie möchten 
bei Kindern und demenzer-
krankten Personen ab Pflege-
stufe 1, ansonsten ab Pflege-
stufe 3 zuhause bleiben)
• Pf legeteilzeit (Sie möchten 
Ihre Arbeit reduzieren um ei-
nen Großteil der Pflege Ihres 
Angehörigen zu übernehmen)
• Familienhospiz (Sie möchten 

PSN hat eine neue Nummer 

Wir unterstützen Frauen und Mädchen in der Region

PFLEGEDREHSCHEIBE Bezirk Murau

etablierten Netzwerks können 
wir Betroffenen gezielt weiter-
helfen und ihre Handlungs-
möglichkeiten erweitern. Un-
ser Leitprinzip dabei: Hilfe zur 
Selbsthilfe und Empowerment.
Darüber hinaus setzen wir re-
gelmäßig Projekte um, die sich 
aktuellen gesellschaftlichen 
Themen widmen. 2025 liegt 
ein Schwerpunkt auf Gewalt-
prävention und Zivilcourage. 
Mit Schulungen, Workshops 
und Trainings in unterschied-
lichen Bildungseinrichtungen 
greifen wir Themen auf, wel-
che die Gesellschaft bewegen. 
Je nach Saison laden wir Fa-
milien auch zu offenen Ver-
anstaltungen wie Bastel- oder 
Spielenachmittagen ein. 
Ein besonderes Augenmerk 

gilt der finanziellen Unab-
hängigkeit von Frauen. Die 
Roadshow „Finanzfrau“ tour-
te 2024 und 2025 durch die 
Steiermark und machte das 
Thema greifbar. Auch frau-
enspezifische Gesundheit rückt 
Novum ins Zentrum: Mit der 
Endometriose-Roadshow und 
einem begleitenden Filmpro-

jekt wurde die oft tabuisierte 
Erkrankung sichtbar gemacht 
– und quer durchs Bundesland 
thematisiert.

Für eine Terminvereinbarung 
erreichen Sie uns von Montag 
bis Freitag unter
Mobil: 0664 / 88 50 03 77
Email: office@novum.co.at

zu Fragen der psychosozialen 
Angebote bzw. Versorgung in 
der Region gibt und anderer-
seits eine erste Abklärung für 
eine weiterführende Beratung 
oder Behandlung durchführt. 
Auch im Krisenfall wird tele-
fonisch erste Unterstützung 
geleistet.

Die Nummer der neuen telefo-
nischen Erreichbarkeit lautet: 
0800 / 311 63 31
Wir sind Mo, Di, Do, Fr von 
09:00 bis 16:00 Uhr und Mitt-
woch von 08:00 bis 18:00 Uhr 
erreichbar.
 
Zwischen 09:00 und 12:00 
können Sie auch ohne Voran-

meldung eine Beratungsstelle 
aufsuchen.
Sobald eine Mitarbeiterin 
oder ein Mitarbeiter frei ist, 
wird Ihr Anliegen Gehör fin-
den. Bitte rechnen Sie aber mit 
Wartezeiten.

die Sterbebegleitung eines na-
hen Angehörigen übernehmen)
Wichtig: Sie werden bezahlt 
und sind in dieser Zeit kran-
ken- und pensionsversichert.

Als nahe Angehörigen gelten:
• Ehegatten oder Ehegattin 
und dessen oder deren leibliche 
Kinder
• Eltern, Großeltern, Urgroßel-
tern, Adoptiv- und Pflegeeltern
• Kinder, (Ur)Enkelkinder, Ad-
optiv- und Pflegekinder
• Lebensgefährte oder Lebens-
gefährtin und dessen oder de-
ren leibliche Kinder
• eingetragener Partner oder 

eingetragene Partnerin und 
dessen oder deren leibliche 
Kinder
• Geschwister
• Schwiegereltern und Schwie-
gerkinder
Ein gemeinsamer Haushalt mit 
dem oder der nahen Angehöri-
gen ist nicht erforderlich.

Die Mitarbeiterinnen der 
Pflegedrehscheibe Murau, er-
fahrene Pf legekräfte, stehen 
Ihnen gerne beratend zur Seite. 
Unsere Informationsgespräche 
sind kostenlos und vertraulich. 
Es besteht die Möglichkeit der 
telefonischen Beratung oder 

eines persönlichen Beratungs-
termins im Büro der Pf lege-
drehscheibe. Wir kommen bei 
Bedarf auch zu Ihnen nach 
Hause, um mit Ihnen und 
Ihrer Familie die Situation 
zu erörtern und gemeinsam 
Lösungsmöglichkeiten zu be-
sprechen.

Warten Sie nicht zu lange, in-
formieren Sie sich rechtzeitig!
Sie erreichen uns Montag bis 
Freitag unter folgenden Kon-
taktdaten: Tel.: 0316/877 
- 7479 | E-Mail: pf legedreh-
scheibe-mu@stmk.gv.at
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•	 37 Wochenstunden, gere-
gelte Dienstzeiten

•	 Arbeiten mit Menschen in 
coolen Teams

•	 Skills fürs Leben, Refe-
renzen für später

Die Zeit-Hilfs-APP ist DIE di-
gitale Plattform für Nachbar-
schaftshilfe in der Steiermark. 
Hilfesuchende und Helfende 
können ihre Unterstützung 
anbieten bzw. anfragen. Mit 
dem Sponsoringpartner Uni-
qa sind diese ehrenamtlichen 
Tätigkeiten Haft- und Unfall 
versichert. Gleich registrieren 
– 1. Monat kostenlos, danach 1 
€ pro Monat für die Nutzung.

app.zeit-hilfs-netz.at

Oder scannen:

Zeit hilfs 
Netz

Zivi bei der
Lebenshilfe

 Was wir bieten:
• Eine sinnvolle Tätigkeit mit wertschätzendem Kontakt
• Probefahrt und Instruktion auf unserem modernen Bus 
• Flexible Einsatzzeiten: Fahrten am Vormittag oder Nachmittag
• Beschäftigungsmöglichkeiten: geringfügig,  

Teilzeit oder Vollzeit oder auch Ehrenamtlich
• Samstag, Sonn- und Feiertage, Fenstertage, 24. & 31.12 frei
• Interessantes Fortbildungsprogramm, wie z.B. Erste-Hilfe-Kurs
• Gratis Mittagessen 
• Ein freundliches und unterstützendes Team

Das sollten Sie mitbringen:
• Führerschein der Klasse B
• Freude am Umgang mit älteren Menschen

Für das Caritas Tages-
zentrum St. Lambrecht 
suchen wir zuverläs-
sige Fahrerinnen und 
Fahrer, die Seniorinnen 
und Senioren sicher 
und komfortabel beför-
dern. Werden Sie Teil 
unseres Teams und 
helfen Sie mit, Mobili-
tät und Lebensqualität 
älterer Menschen zu 
erhalten!

Werden Sie Teil einer guten Sache! Wir sorgen für eine umfassende  
Einschulung und stellen Ihnen einen klaren Fahrplan zur Verfügung.

Von links  Josef Appeltauer, Sarah Weitgasser, Johanna KochgruberVon links  Josef Appeltauer, Sarah Weitgasser, Johanna Kochgruber
Bank sitzend: Bertl Erna, Maier Reinhold, Genoveva MlinarBank sitzend: Bertl Erna, Maier Reinhold, Genoveva Mlinar
Bürgermeister Fritz Sperl, Brigitte Tanner, Marita KrennBürgermeister Fritz Sperl, Brigitte Tanner, Marita Krenn

Interessiert? 
Dann melden Sie sich gerne bei Brigitte Tanner,  
Teamkoordinatorin des Caritas Tageszentrums St. Lambrecht.                   
T.: 0676 / 880 158 150 – sie freut sich auf Ihren Anruf  
und gibt Ihnen gerne genauere Auskunft.

TZ-St. Lambrecht | Vogeltenn 4b | 8813 St. Lambrecht

FAHRER:INNEN GESUCHT  
FÜR UNSER SENIOREN-TAXI! 

Zivi bei der 

Hier scannen und
deine Stelle finden!

Lebenshilfe

37 Wochenstunden, geregelte Dienstzeiten

Arbeiten mit Menschen in coolen Teams

Skills fürs Leben,  Referenzen für später

9 Monate
hackeln?
Mach
wenigstens
was G’scheits.

Hier scannen und
Zivi-Stelle finden!
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Holzwelt Murau: Mehrwert in der Region

Bei der diesjährigen Jah-
reshauptversammlung 

der Holzwelt Murau am 24. 
Juni auf der Europaburg in 
Neumarkt wurde einmal 
mehr sichtbar, wie die Region 
und ihre Gemeinden von den 
Projekten und Initiativen der 
Holzwelt profitieren. 

Seit Gründung der Holzwelt 
Murau auf Basis des LEA-
DER-Programms der EU hat 
sie sich stetig weiterentwickelt: 
es entstanden die Klima- und 
Energiemodellregion, die Kli-
mawandel-Anpassungs-Mo-
dellregion und das #Realla-
bor Murau. Außerdem ist die 
Holzwelt Murau seit letztem 
Jahr Partner in einem trans-
nationalen, europäischen For-
schungsprojekt. Zusätzlich 
beteiligt sich die Holzwelt 
Murau an Projekten des Re-
gionalmanagements Murau 
Murtal und bringt regelmäßig 
nationale und regionale För-
dermittel in die Region bzw. 
den Bezirk Murau. 

Gemeinden prof it ieren 
durch regionale Entwick-
lung
„Angesichts der angespann-
ten Gemeindebudgets müssen 
wir uns darauf besinnen, dass 
nicht jede Herausforderung 
von der Gemeinde allein gelöst 
werden kann“, sagt Obmann 
Thomas Kalcher, der auch 
Bürgermeister der Stadtge-
meinde Murau ist. „Das heißt 
wir müssen zusammenrücken, 
uns austauschen und können 
dann nach gemeindeübergrei-
fenden Lösungen suchen. Für 
die Umsetzung solcher Lö-
sungen bietet sich die Holz-
welt Murau als verlässlicher 
Partner an. Das hat in den 
Themenfeldern Klima- und 
Umweltschutz, Erneuerbare 
Energie und Klimawandelan-
passung schon gut funktio-
niert.“

Vielfältige Tätigkeitsbe-
reiche potenzieren den 
Mehrwert
Harald Kraxner, Geschäfts-
führer der Holzwelt Murau, 
ergänzt: „Mit dem LEA-
DER-Programm der EU ha-
ben wir eine solide Basis für 
die regionale Entwicklung. 
Darauf haben wir in der Ver-
gangenheit viele weitere Initia-
tiven aufgebaut: KEM (Klima- 
und Energiemodellregion), 
KLAR (Klimawandel-Anpas-

sungs-Modellregion), #Re-
allabor Murau usw. Und wir 
beteiligen uns zusätzlich an 
regionalen, nationalen und 
transnationalen Projekten: 
sei es beim Regionalmanage-
ment Murau Murtal, dem 
Waldfonds oder auch im Ho-
rizon-Programm mit dem RE-
FORMERS-Projekt.“

Was bringt’s der Region?
Ein übergeordnetes Ziel der 
Holzwelt Murau ist es, neue 

Perspektiven zu eröffnen, 
innovative Lösungen zu er-
proben und damit die wirt-
schaftliche und ökologische 
Entwicklung des Bezirks 
Murau positiv zu beeinf lus-
sen. Daher folgte im Rahmen 
der Sitzung auch der Appell an 
die anwesenden Gemeindever-
treter*innen, sich aktiv einzu-
bringen und zu beteiligen, da-
mit regionale Chancen genutzt 
werden können. 
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Europafest 2025: ein würdig gefeiertes Jubiläum

Über 250 Besucherinnen 
und Besucher durften 

sich die Veranstalter Holz-
welt Murau, EYFON und die 
Marktgemeinde Neumarkt 
beim Europafest am 03. Ok-
tober auf der Europaburg freu-
en. Anlässlich der 30-jährigen 
Mitgliedschaft Österreichs 
bei der EU feierten die An-
wesenden gebührend das Ju-
biläum.   

Am 03. Oktober veranstal-
teten die Holzwelt Murau, 
EYFON und die Marktge-
meinde Neumarkt das Euro-
pafest auf der Europaburg in 
Neumarkt. Rund 250 Gäste 
ließen sich das nicht entge-
hen und feierten mit den Ver-
anstaltern das Jubiläum der 
30-jährigen Mitgliedschaft 
Österreichs bei der EU. Hoch-
karätige Persönlichkeiten wie 
LH-Stv.in Manuela Khom, 
Johannes Hahn und Benita 
Ferrero-Waldner (EU-Kom-

missare a.D.) verliehen dem 
Fest einen „Promi-Faktor“.

Europa mitgestalten
Landeshauptmann-Stellver-
treterin Manuela Khom: „Die 
Europäische Union bringt 
uns unglaublich viele Vor-
teile, die wir gerade in länd-
lichen Regionen wie Murau 
besonders deutlich zu sehen 
bekommen. So wurden seit 
dem EU-Beitritt vor 30 Jahren 
im Bezirk rund 300 Projekte 
mit EU-Mitteln unterstützt 
– Projekte, die ohne diese Un-
terstützung kaum möglich ge-
wesen wären. Daher ist es auch 
mein Anspruch, mich – und 
damit die Steiermark – noch 
weiter in Europa einzubrin-
gen und eine aktive Rolle ein-
zunehmen. Denn auch, wenn 
die Steiermark nur ein kleiner 
Fleck auf der europäischen 
Landkarte ist, können wir uns 
dennoch aktiv Gehör verschaf-
fen und unser gemeinsames 

Europa aktiv mitgestalten.“

Ein Programm, bunt wie die 
EU
Zahlreiche Mitwirkende ge-
stalteten ein kurzweiliges, ab-
wechslungsreiches Programm, 
das Unterhaltung für alle ga-
rantierte. Dianas Hornklang, 
die Grazluppas und die Mu-
sikvereine Neumarkt und 
Mariahof boten ein buntes 
musikalisches Bouquet, die 3. 
Klassen der Mittelschule Neu-
markt präsentierten eindrucks-
voll ihr Wissen zur EU in 
Liedern, Gedichten und einer 
Mitmachaktion, das „Murau-
er Flascherltheater“ führte eine 
hitzig-amüsante Stammtisch-
diskussion, die jungen Kulmer 
Schuhplattler begeisterten mit 
ihrer Performance, Europe 
Direct Steiermark versorgten 
die Anwesenden mit allerlei 
Informationen und die Bäu-
erinnen sorgten für das leib-
liche Wohl aller Gäste, beim 

Holzzirkus konnten Kinder 
und Jugendliche ihre eigenen 
Werkstücke aus Holz bauen. 

Zufriedene Gäste, zufriedene 
Veranstalter
„Das Ziel, die Errungen-
schaften der EU wieder ins 
Bewusstsein zu holen, haben 
wir mit dem Fest erreicht. 
Dass wir alle Altersgruppen 
dabeihatten, macht uns froh, 
weil die Jugend erkennt, dass 
sie ihre Zukunft auch selbst 
mitgestalten können“, sagt 
Bgm. Thomas Kalcher, Ob-
mann der Holzwelt Murau 
und erklärt weiter: „Wir haben 
deshalb das Holzwelt-Puzzle 
entwickelt, damit wir anhand 
einiger ausgewählter Projekte 
spielerisch vermitteln können, 
dass die EU tatsächlich auch 
in der Region zu spüren ist.“ 
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Neues vom Tourismus

Hanse trifft Grünes Herz

Veranstaltungen aktuell

Ein guter Sommer ist zu 
Ende, der Herbst ist in 

vollem Gange und die Vor-
schau für den Winter ist mehr 
als erfreulich! Die Sommerfe-
rienwochen waren gut gebucht 
und auch das perfekte Herbst-
wetter lockte noch einige 
Bergfexe und sonnenhungrige 
Gäste in die Region. Aufgrund 
der bereits vorliegenden Zah-
len der Nächtigungsstatistik 
(bis zum 30.09.2025) darf 
man zuversichtlich sein, ein 
positives Ergebnis zu verzeich-

Moin moin oder Servus. 
Wie auch immer man 

sich im neuen steirischen Re-
staurant „Das Kulinarium“ 
im JUFA Hotel in der Hafen-
City in Hamburg begrüßen 
wird, eines ist gewiss: Es gibt 
steirische Spezialitäten vom 
Backhendl bis zum Wurzel-
speck, um im hohen deutschen 
Norden einen Vorgeschmack 
auf die Steiermark zu geben 
- als Urlaubsziel, Tagungsde-
stination und wirtschaftlichen 
Standort.
Die offizielle Eröffnung des 
neuen Lokals wurde nun von 
der STG/Steirischen Tou-
rismus und Standortmarke-
ting GmbH genützt, um das 
Wissen von über 40 deut-

Auch zahlreiche Veranstaltungen laden wieder zum geselligen 
Beisammensein ein. Klicken Sie sich durch den Veranstal-
tungskalender der Region auf unserer Website unter www.regi-
onmurau.at und wählen Sie unter den vielseitigen Möglichkeiten 
der Freizeitgestaltung Ihre Favoriten. 

nen. 
Erwähnenswert - bei der Auf-
enthaltsdauer liegt die Regi-
on Murau durchschnittlich 
bei 4,3 Tagen und ist somit 
nach wie vor Spitzenreiter in 
der Steiermark. Ein großer 
Dank gilt diesbezüglich allen 
Vermietern, Gastwirten und 
sonstigen Partnern, die mit 
ihrer Gastfreundschaft und 
Herzlichkeit den Gästen den 
Urlaub in der Region Murau 
schmackhaft machen.

schen Medienvertretern und 
Inf luencern über das Grüne 
Herz mit vier steirischen Er-
lebnisregionen, eine davon 

die Erlebnisregion Murau mit 
GF Lukas Bencsics, und der 
Kooperationsgruppe Steier-
mark Convention zu erwei-

tern. Mit dabei steirische wie 
hanseatische Kochprominenz 
von Lokalmatadorin Cornelia 
Poletto, Richard Rauch bis zu 
Johann Lafer.
Parallel dazu zeigt eine Out 
of Home-Kampagne in der 
Hansestadt die schönsten 
Seiten der Steiermark, bei der 
auch die Region Murau stark 
vertreten ist.
„Der Anteil Norddeutschlands 
am gesamten Nächtigungsauf-
kommen deutscher Urlauber 
in der Region Murau liegt 
derzeit bei ca. 9 %. Unser Ziel 
ist es, diesen Anteil deutlich zu 
steigern“, so Geschäftsführer 
Lukas Bencsics vom Touris-
musverband Murau.

Damit auch ihre Veranstaltung in der Region gut sichtbar ist, 
melden Sie sie bitte unbedingt dem Tourismusverband: 
info@regionmurau.at.
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JHV Tourismusverein Schöder
Die diesjährige JHV des TV 
Schöder fand am 10. April 
2025 im Gasthof Neuwirt 
statt. Aufgrund der 3-jährigen 
Regelung bezüglich Neu-
wahlen wurde wieder gewählt: 
Obmann: Dorfer Rudi (Neu-
wirt), Stellvertreter: Anton 
Petzl (Hirschenwirt), Schrift-
führerin: Cecon Gabriele, 
Schriftführerstellvertreterin: 
Schmidt Jasmin, Kassier: Er-
ich Bacher. 
Vorweg möchte sich der TV 
Schöder bei allen freiwilligen, 
fleißigen Helfern, welche heu-
er die Blumenkisterln sowie 
Rabattbeete betreut haben 
,recht herzlich bedanken!

Sölkpass Panoramatafel
Am Sölkpaß – kurz vor dem 
Übergang dürfen wir seit 
dem Frühjahr mit Stolz un-
sere Region präsentieren. Seit 
der Sölkpassöffnung steht die 
Tafel und informiert Einhei-
mische, Gäste und Passanten. 
Mit Unterstützung konnten 
wir das Projekt endlich in die 
Tat umsetzen. Nachdem wir 
eine weitere Position im Auge 
haben, wäre noch eine zweite 
Tafel im Gemeindegebiet von 
Schöder geplant. Hier müssen 
im Hintergrund noch recht-
liche sowie finanzielle Schritte 
geregelt werden.

Kinderfest 
Das Kinderfest fand heuer am 
Sonntag, 10. August 2025 wie 
gewohnt beim Gasthof Neu-
wirt statt.
Das Wetter war sonnig und 
warm, man dachte, es eignet 
sich perfekt zum Baden gehen. 
Aber wir dachten falsch! Viele 
Kinder, deren Eltern, Gäste 
und viele Besucher fanden den 
Weg nach Baierdorf , um sich 
beim Bogenschießen, Spielen, 
Basteln, Kutschenfahren, bei 
den Geschicklichkeitsbewerbe 
sowie bei der Zaubershow ei-
nen schönen Tag zu machen. 
Die neue Werbelinie fand 
große Aufmerksamkeit und 

trug das ihrige für den Erfolg 
bei.
Ein großes Dankeschön an 
die freiwilligen Helfer und 
Unterstützer!! Ohne sie wäre 
das Fest nicht möglich umzu-
setzen! 

Pferdemarkt Schöder
Zum dritten Mal konnten wir 
das Glücksrad beim Pferde-
markt einsetzen. Tolle Preise 
winkten den Gewinnern. Ein 
2 Tagesaufenthalt beim Apart 
Sölkhof/Fam. Schref l, ein 2 
Tagesaufenthalt bei der Kreu-
zer Jagdhütte/Fam. Simbürger 
sowie ein € 50 Gutschein beim 
Gasthof Neuwirt/Fam. Dor-
fer. Herzlichen Dank an die 
Betriebe für die Bereitstellung 
der Gutscheine!
Die glücklichen Gewinner: 
Apart Sölkhof – Frau Koller 
Victoria, Kreuzer Jagdhütte 
– Herr Bgm. Kollau Klaus, 
€ 50.- Gutschein Neuwirt 
– Herr Erich Höggerl Herz-
lichen Glückwunsch den Ge-
winnern!

Nächtigungen Sommer 2025
Im gesamten Bezirk konnten 
die Nächtigungen bis dato mit 
einem Plus von 3% leicht ge-
steigert werden. Schöder liegt 
in diesem Sommer etwas zu-
rück. Die Sommersaison ist 

zwar noch nicht abgeschlos-
sen, aber man darf gespannt 
sein, wenn das Tourismusjahr 
mit Oktober beendet wird!
Wichtig: Dahingehend möch-
ten wir die Vermieter darauf 
aufmerksam machen, dass die 
Meldung der Nächtigungen 
gesetzlich geregelt ist! Der Be-
herberger muss die Meldung 
innerhalb von zwei Wochen 
nach Entstehung der Abgaben-
pflicht der Gemeinde bekannt 
geben!

GästeCard startete am 
01. Mai 2025
Mit der neuen Gästekarte wur-
de von Seiten des TVB Murau 
ein wichtiges Werbemittel 
entwickelt, dass dem Gast 
ermöglicht, Ausflugsziele mit 
Inklusivleistungen sowie mit 
Rabattleistungen zu erkunden 
und zu genießen. Anführend 
von den Seilbahnen Kreisch-
berg, Grebenzen und Lachtal 
wurde die Karte vor allem im 
öffentlichen Verkehr (Murtal-
bahn, Busse und Tälerbus), 
bei Museen und Schwimm-
bädern sowie bei diversen 
Ausf lugzielen genutzt und 
eine Steigerung bei den jewei-
ligen Eintritten konnte erzielt 
werden. Der Gast hat sich in 
den Sommermonaten in den 
Tourismusbüros explizit nach 

der Karte erkundigt und infor-
miert. Nach einer Versamm-
lung zur Gästekarte Ende 
September wurde informiert, 
dass es im nächsten Jahr pro 
Tag zwei Inklusivleistungen 
geben und der Umlagebetrag 
gleich bleiben wird. Eine aktu-
elle Übersicht zu den Inklusiv- 
bzw. Rabattleistungen kann 
man unter www.regionmurau.
at abrufen.

Die Karte wird für jeden Gast 
ab 2 Nächte ausgestellt und 
ist am Anreisetag ab 14:00 
Uhr und am Abreisetag den 
ganzen Tag gültig. Vermieter, 
welche Interesse haben sich an 
der Karte im nächsten Jahr zu 
beteiligen, mögen sich bitte im 
Tourismusbüro Murau mel-
den. Bei Interesse ist ein Ein-
stieg bis Dezember ratsam, da 
Werbemittel für Messen etc. 
bis zum Jahresende gedruckt 
und bereitgestellt werden. 
info@regionmurau.at

Ausblick Winter 2025/2026
Auch heuer sind wir wieder 
bemüht, eine Loipe zu bereit-
zustellen. Im Hintergrund 
müssen dafür organisatorische 
Arbeiten geleistet werden, wel-
che im Herbst durchgeführt 
werden.
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Augustinerkreuz feierte Jubiläum

Vor mehr als 6 Jahrzehnten 
- es war das Jahr 1964 

anläßlich des Ausbaues der 
Sölkpaßstraße - wurde im 
Hinteren Katschtal die Kapelle 
neu errichtet. 
Die Landjugend Schöder lud 
aus diesem Anlaß zum Jubi-
läumsfest „60 + 1 Jahre Au-
gustinerkreuz“ ein und viele 
Besucher/innen kamen zum 
geschichtsträchtigen Platz.
Die heilige Messe wurde von 
Pfarrer Josef Wonisch und 
Vikar Varghese Kanjamala ze-
lebriert und ein Quartett vom 
Musikverein Edelweiß unter 
der Leitung von Peter Brun-
ner sorgte für die feierliche 
Umrahmung. 
Nach dem Gottesdienst hie-
ßen seitens der Landjugend 
Obmann Josef Marktler und 
Leiterin Sophia Pirkner die 

Gemeindebäuerinnen

Zwei Mal im Jahr dürfen 
die Bäuerinnen die 1. 

und 2. Klasse der Volksschu-
le Schöder besuchen und den 
Schülerinnen und Schülern 
spannende Themen rund um 
ihre Arbeit näher bringen.  So 
auch im Spätfrühling, wo es 
Wissenswertes über Küchen- 
und Wildkräuter zu erfahren 
gab.  Im Sesselkreis wurde ge-
meinsamen erraten, um wel-
che mitgebrachten Kräuter es 
sich wohl handeln könnte. Die 
Kinder zeigten dabei sehr viel 
Interesse und Freude daran. 
Erstaunt waren sie besonders 
über die positive Wirkung, 
die einzelne Kräuter auf unse-
re Gesundheit haben können. 
Auch der landwirtschaftliche 
Aspekt wurde genauer unter 
die Lupe genommen. Wel-
che Wildkräuter/Pf lanzen 
sind beispielweise für Rin-
der genießbar und um wel-
che machen sie einen großen 
Bogen? Wie funktioniert der 
Verdauungstrakt der Rinder 

und welche Bedeutung haben 
die Kräuter für die Milchbil-
dung der Kühe? Nach so viel 
Informationen wurde dann 
auch endlich die bereitgestell-
te Jause der Bäuerinnen ver-

kostet:  selbstgemachter Kräu-
teraufstrich, Butterbrote mit 
verschiedenen Kräutersalzen, 
sowie Minz- und Melissenwas-
ser haben allen gemundet. Die 
Bäuerinnen freuen sich schon 

auf ihren herbstlichen Besuch, 
wenn sich alles rund um die 
Karotte dreht. 

Anläßlich „60+1 Jahre Augustinerkreuz“ wurde mit der Landjugend und den Katscher 
Bauern ein Jubiläumsfest mit Hl. Messe gefeiert.

Gäste aus nah und fern herz-
lich willkommen. Unter den 
vielen Anwesenden sah man 
auch Bürgermeister Klaus 
Kollau, die Bgm. a. d. Rudolf 
Mürzl und Alois Gruber so-
wie Diakon Bernhard Mürzl. 
Ein besonderer Dank gebührt 
Maria Marktler, die seit vielen 
Jahren die Kapelle umsichtig 
und liebevoll betreut.
Das Quellwasser vom Bründl 
wird als Augenheilwasser sehr 
geschätzt und der Spruch über 
dem Eingang: "Heiliger Augu-
stinus hilf uns sehen mit lie-
bendem Herzen" verdeutlicht 
dies.
Bei gemütlichem Beisammen-
sein und kulinarischer Stär-
kung klang ein sehr gelun-
genes und von der Landjugend 
bzw. den Katscher Bauern or-
ganisiertes Fest aus.
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Bergrettung

Ich heiße Finn, bin zwölf 
Wochen alt und ein Red 

Fox Labrador.
Mein Hundeführer Patrick ist 
für mich Freund, Lehrer und 
Beschützer zugleich.
Mit ihm lerne ich alles, was 
wichtig ist, um später bei der 
Bergrettung helfen zu können.
In den nächsten drei Jahren 
werde ich ausgebildet. Spielen, 
suchen und gehorchen gehören 
für mich zusammen.
Mit meinem Hundeführer 
Patrick werde ich viele span-
nende Dinge erleben:

Im Rahmen der Ferieniniti-
ative für die Kinder der Ge-

meinde durften wir an 2 Vor-
mittagen ingesamt 22 Kindern 
die Arbeit unserer Einsatzorga-
nisation vorstellen.

Aufgabenbereiche der Ber-
grettung wurden spielerisch 
vermittelt, um so den Kin-
dern erste Einblick in unsere 
ehrenamtliche Arbeit zu er-
möglichen.

Wir haben Verstärkung bekommen!

Vereineschnuppern: 

Hubschrauber fliegen, Skifah-
ren, Sessellift fahren, Personen 
unter Lawinen
oder auch im Gelände suchen. 
All das muss ich üben, um ein 
richtiger
Lawinensuchhund zu werden.
Patrick zeigt mir den Weg – 
Gegenseitiges Vertrauen ist 
dabei extrem wichtig!
Ich vertraue ihm und er ver-
traut mir.
Gemeinsam werden wir ein 
starkes Team, um Menschen 
in den Bergen in
Notlagen zu helfen.

Danke an die Feuerwehr 
Schöder für die Benutzung 
der Schulungsräumlichkeiten, 
der Liftgemeinschaft Schöder 
für die Benutzung der Liftan-
lage, sowie allen voran Marina 
Draschl und ihrem Team für 
die tolle Initiative.

Wir freuen uns schon auf 
nächstes Jahr. 

Eurer Team der Bergrettung 
St. Peter am Kammersberg
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Polizei Schöder
„Coffee with Cops“ Aktion in Ranten

GEMEINSAM.SICHER in die Schule

Bereits zum vierten Mal 
fand am 03.07.2025 in 

der Zeit von 09:00 bis 12:00 
Uhr, 
im Rahmen der Initiative GE-
MEINSAM.SICHER, die Ak-
tion „Coffee with Cops“ statt. 
Dieses Mal beim Gemein-
deamt Ranten mit Hausherr 
Bürgermeister Franz Klein-
ferchner. Auch Bürgermeister 
Klaus Kollau kam auf einen 
Kaffeeplausch vorbei. 

Bei dieser Veransta ltung 
wurde den Bürgerinnen und 
Bürgern ein Austausch auf 
Augenhöhe mit den Polizisten 
KontrInsp Gernot BREN-
KUSCH, AbtInsp Harald 
PERNER, GrInsp Gerhard 
SIEBENHOFER, RevInsp 
Mario SPREITZER, RevInsp 
Christoph STOCK und Re-

Mit der StB (Steiermark-
bahn und Bus) wurde 

von der Landespolizeidirekti-
on Steiermark für Schulbeginn 
eine Sicherheitspartnerschaft 
vereinbart, die den Erstkläss-
lern das richtige Verhalten am 
Busbahnhof und beim Ein- 
und Aussteigen in den Bus 
näher bringen soll.
Neben einem Facebook Bei-
trag (GEMEINSAM.SICHER 

vInsp Annemarie SCHMID 
der Polizeiinspektion Schöder 
geboten, dazu gab es auch Kaf-
fee und Kuchen.

Bei diesem „Kaffee-Plausch“ 
konnten sich interessierte Bür-
gerinnen und Bürger unkom-
pliziert zum Thema Sicher-
heit beraten lassen oder sich 
einfach in zwangloser Atmo-
sphäre mit der Polizei austau-
schen. Das umfangreiche und 
zeitintensive Arbeitsspektrum 
der Polizei lässt den direkten 
Kontakt mit der Bevölkerung 
im Alltag leider viel zu selten 
zu, weshalb diese Aktion ins 
Leben gerufen wurde. 
Diese Art der Kommunikati-
on trägt sehr oft zur Verhin-
derung und Aufklärung von 
Vergehen und Verbrechen bei. 
Genau deshalb stellt der Aus-

in der Steiermark) und einem 
Beitrag im „ORF Steiermark 
heute“ am 01.09.2025 wurde 
auch ein Folder angefertigt, 
der wichtige Informationen 
für Schüler und Eltern ent-
hält.

Weitere Informationen über 
die Initiative 
GEMEINSAM.SICHER
erhalten Sie auf folgenden 
Seiten:
www.gemeinsamsicher.at
oder persönlich auf der PI 
Schöder

tausch mit der Bevölkerung ei-
nen sehr wichtigen Garanten 
für die Aufrechterhaltung von 
Ordnung, Ruhe und Sicher-
heit in Österreich dar. 

Die Veranstaltung wurde von 
den Bürgerinnen und Bürgern 

trotz hoher Temperaturen gut 
besucht und kam bei der Be-
völkerung gut an. Gegen Mit-
tag tauchten überraschend eine 
Gruppe von rund 30 Kinder-
gartenkinder mit ihren Erzie-
herinnen auf und brachten 
nochmals frischen Wind in 
die Veranstaltung. 

Den Abschnitt, den man beim Kauf bekommt, 
dabeihaben, bis man das Ticket erhältDas Ticket wird in den ersten Wochen nach 

Schulbeginn nicht kontrolliert

Eggenberger Straße 20 | 8020 Graz
Tel: +43-316-812581-0 | office@steiermarkbahn.atsteiermarkbahn.at

Der Linienbus zählt zu densichersten Verkehrsmitteln.
Das soll so bleiben.Dieser Folder gibt nützliche Tippsund zeigt klare Regeln auf.

Busfahren ist Übungssache

Die StB ist Teil der Kampagne „GEMEINSAM. SICHER“in Kooperation mit der Polizei

 

GEMEINSAM.SICHERIN DIE SCHULEMURAU
WICHTIGE INFORMATIONENFÜR SCHÜLER:INNENUND ELTERN

Aller Anfang ist schwer: Bevor Kinder alleine 
mit dem Bus in die Schule fahren, sollten sie 
Grundlegendes im (öffentlichen) Verkehr 
beherrschen. Dieser Folder gibt nützliche Tipps 
rund um den sicheren Schulweg mit den Bussen 
der Steiermarkbahn.

Für Schülerinnen und Schüler gibt es in der Steiermark 

zwei preiswerte Ticket-Optionen. Das sind die 
wichtigsten Unterschiede:

Gültigkeits-
bereich:

Schüler*innen
Ticket Top-Ticket

Nur in den Zonen, die unten am Ticket aufgedruckt sind;dort in allen 
RegioBussen und Zügen

In der ganzen Steiermark (inkl. Zone Tamsweg) in allen RegioBussen, Stadt-bussen, Straßen- bahnen und ZügenVon Montag bis Sams-tag, auch in den Ferien außer Sommerferien;nicht an Feiertagen

Gültig:

Immer, auch in den Sommerferien und an Feiertagen

19,60€

Preis:

140,00€

Mit dem Bussicher unterwegs

DER WEG ZUM RICHTIGENTICKET

Sicherheit geht nur gemeinsam!

TICKET - KAUF - CHECKLISTE

Bestellformular ausfüllen
Bestellformular von der Schule bestätigen lassenBestellformular mit Passfoto im Kundenbüro Murau  

abgeben und bezahlen
Beim Bezahlen nachfragen, ob das Ticket 
abzuholen ist, oder in die Schule zugestellt wird

Mit BusBahnBimzum Fahrplan:
Bei Problemen immer für euch da unter:

+43 316 812 581-704Oder persönlich im Kundenbüro 
Murau sowie in den Verbundlinie-Servicecentern in 

der ganzen Steiermark.

Mit Unterstützung durchdas Land Steiermark

Bestellformular wird in Schulen ausgegeben
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Neuwahl des Bereichs- 
feuerwehrkommandanten in Murau: 
ABI Johann Ritzinger folgt auf LFR Helmut Vasold

Am 29. März fand in St. 
Marein bei Neumarkt 

der Bereichsfeuerwehrtag des 
Bereichsfeuerwehrverbandes 
Murau statt. Ein besonderer 
Moment dieses Tages war die 
Neuwahl des Bereichsfeuer-
wehrkommandanten, bei der 
ABI Johann Ritzinger das Amt 
von LFR Helmut Vasold über-
nahm, der nach 30 Jahren an 
der Spitze des Verbandes in 
den wohlverdienten Ruhe-
stand tritt.

Die Veranstaltung war hoch-
karätig besetzt. Neben dem 
Landesfeuerwehrkomman-
do konnte LFR Helmut Va-
sold zahlreiche Ehrengäste 
begrüßen, darunter Land-
tagsabgeordneter Alexander 
Putzenbacher (i.V. des Lan-
deshauptmannes), Bürgermei-
ster Josef Maier, Bezirkshaupt-
mann HR Mag. Peter Plöbst 
sowie Vertreter der Einsatzor-
ganisationen.
Ehrungen verdienter Kame-
raden

Bevor die Wahl durchgeführt 
wurde, nutzte LFR Helmut 
Vasold die Gelegenheit, ver-
diente Kameraden auszuzeich-
nen. Elmar Seidl wurde zum 
Ehrenbrandrat ernannt und 
erhielt das große goldene Ver-

dienstzeichen des LFV Steier-
mark. Das Verdienstzeichen 
3. Stufe des LFV Steiermark 
wurde dem Kärntner Landes-
feuerwehrkommandanten-
stellvertreter Friedrich Monai 
zuteil.

Erfolgreiche Wahl von ABI 
Johann Ritzinger

Dann war es soweit: Die Sit-
zung wurde für die Ersatzwahl 
unterbrochen und LBD Rein-
hard Leichtfried übernahm 
den Vorsitz. Der eingebrachte 
Wahlvorschlag des Bereiches 
Murau lautete auf ABI Jo-
hann Ritzinger. Bei der an-
schließenden geheimen Wahl 
erhielt er eindrucksvolle 54 
von 56 Stimmen und nahm 
das Amt mit großer Dankbar-
keit an. In seiner Rede betonte 
er seine Freude über das ihm 
entgegengebrachte Vertrauen 
und versprach, sich mit vollem 
Einsatz seiner neuen Heraus-
forderung zu widmen.

Bewegender Abschied von 
LFR Helmut Vasold

Der scheidende Kommandant 
LFR Helmut Vasold übergab 
seinem Nachfolger in einer 
sehr persönlichen und bewe-
genden Rede die Schlüssel, 

das Dienstsiegel und seine 
Einsatzweste. Mit einem Salut 
meldete er sich nach drei Jahr-
zehnten Dienst offiziell beim 
Bezirkshauptmann ab.

Der Bereichsfeuerwehrverband 
Murau wünscht LFR Helmut 

Vasold für seinen "Unruhe-
stand" im Feuerwehrwesen 
alles Gute und OBR Johann 
Ritzinger viel Kraft und Erfolg 
für seine neue Aufgabe.



Gemeindezeitung Schöder20

Der Aufgabenbereich der 
Feuerwehren wird im-

mer umfangreicher und auf-
wendiger, daher steigt auch 
die Anzahl der benötigten 
Utensilien und Gerätschaften, 
die man für diverse Einsät-
ze braucht. Mittlerweile sind 
wir mit dem Platzangebot in 
unserem Rüsthaus am Limit, 
aus diesem Grund wurde be-
schlossen, Zubauten am beste-
henden Haus der Dorfgemein-

Sirenen werden heutzutage 
noch eingesetzt, um Feu-

erwehren zu alarmieren und 
die Bevölkerung zu warnen, 
oft ergänzend zu modernen 
digitalen Systemen.
In der Gemeinde Schöder sind 
3 Sirenen stationiert.
- Neuwirtstall in Baierdorf

Leider mussten wir uns im 
August von unserem lang-

dienenden Feuerwehrkame-
raden Herrn Löschmeister Pe-
ter Schrefl sen. verabschieden. 
Peter war ein sehr genauer 

Am Samstag, dem 3. Mai 
2025 trat die Freiwillige 

Feuerwehr Schöder mit 25 Ka-
meraden und einer Kameradin 
zur Branddienstleistungsprü-
fung in der Kategorien Bronze, 
Silber und Gold an.
Seit Anfang März wurde in-
tensiv für diese Leistungsprü-
fungen geübt. 
Zweck der Branddienstlei-
stungsprüfung ist, geordnetes 
und zielführendes Zusammen-
arbeiten bei einem Brandein-
satz der Feuerwehrmänner/
Frauen zu trainieren. Im Vor-
dergrund stand hier wiederum 
das sichere und saubere Arbei-
ten.
Es zählt nicht die schnellste 
Gruppe, sondern das Erledigen 
der Aufgabe in einem vorgege-

Die Freiwillige Feuerwehr Schöder informiert:

Wir bauen um

Sirenenumbau in Schöder

In Memorian Peter Schrefl sen.

9 x Gold - 10 x Silber - 7 x Bronze

schaft durchzuführen.
Die Baukosten des Zubaus be-
tragen EUR 203.000,- die FF 
Schöder wird mit zahlreichen 
Eigenleistungsstunden das 
Projekt unterstützen.
Regionale Firmen werden den 
Zubau durchführen: 
Fa. Holweg, Fa. Hollerer und 
Fa. ET König.
Baubeginn ist der Oktober 
2025.

- Rüsthaus in Schöder
- VS Schöder (vormals beim 
alten Rüsthaus – Turmcafe)
Da das ehemalige Rüsthaus 
(Turmcafe) zum Verkauf steht, 
wurde beschlossen die dort 
platzierte Sirene auf das Dach 
der VS umzubauen.

Kamerad und hat unsere Feu-
erwehr Fahrzeuge stets sauber 
gehalten.
Danke Peter für deinen Ein-
satz bei der Feuerwehr Schö-
der.

benem Zeitfenster - also nicht 
zu schnell, aber auch nicht zu 
langsam.
Neben einer praktischen Auf-
gabe gilt es auch, den genauen 
Standort der gezogenen Ausrü-
stungsgegenstände der Geräte-
kunde bestimmen zu können. 
Dies dient, um die Geräte im 
Ernstfall schnellstmöglich im 
neuen HLF 4 Fahrzeug zu 
finden.
Brandszenarien: Holzstapel-
brand, Scheunenbrand und 
Flüssigkeitsbrand.
Der Bereichskommandant 
OBR Johann Ritzinger, Ab-
schnittskommandant ABI 
Gerhard Zirker und zahlreiche 
Zuschauer ließen es sich nicht 
entgehen und schauten den 
Gruppen der FF Schöder ge-

spannt zu. Alle 6 Gruppen 
haben mit Bravour die Prü-
fungen in Gold, Silber und 
Bronze bestanden.
Die 4-köpfige Prüfungskom-
mission bestand aus:
Hauptbewerter: ABI d.F. 

Manfred Bischof vom Be-
reichsfeuerwehrverband Knit-
telfeld

Bewerter: OBI a.D. Günther 
Nauschnigg, ABI d.F. Karl 
Regula und BR Walter Stöckl



Gemeindezeitung Schöder 21

Sämtliche technische Einsätze hatten wir in den Sommermo-
naten abzuarbeiten.

Zum Beispiel:
- Ölspur Baierdorf nach Schöder
- Öl binden am Schöderberg
- 2 Motorradunfälle am Sölkpaß, an der exakt selben Stelle, 
2 Wochen versetzt

Im Sommer wurden wir 
von unserer Nachbarfeu-

erwehr FF St.Peter/Kbg. zur 
„Baumpflanzchallenge“ über 
Socialmedia nominiert. Ziel 
dieser Challenge ist es, einen 
Baum innerhalb von 7 Tagen 
zu pflanzen und ein Video von 
dieser Aktion aufzunehmen. 
Wir nahmen uns der Heraus-
forderung an und machten uns 
Gedanken, wie wir diese Akti-
on umsetzen könnten. Natür-
lich haben wir uns etwas ganz 
Besonderes ausgedacht.
Danke an alle, die mitgemacht 
haben und an Mario Lercher 
für das Produzieren des Vi-
deos.
Zu sehen auf Facebook.

Da schon seit einigen Jah-
ren kein Feuerwehraus-

f lug stattfand, machten wir 
uns im Juni für drei Tage auf 
nach Westösterreich. 
Am Programm standen:
Besichtigung der Festung 
Kufstein, Führung bei der 

Technische Einsätze

Baumpflanzchal-
lenge

Feuerwehr-Ausflug 

Berufsfeuerwehr Innsbruck, 
Schifffahrt am Bodensee zur 
Insel Mainau und Stadtbe-
sichtigung von Dornbirn.
Am Heimreisetag machten 
wir in Rosenheim halt und 
besuchten Drehorte der Ro-
senheimcops.
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Das Vereinsjahr begann 
traditionsgemäß mit un-

serer Jahreshauptversammlung 
am 16. Februar.
In einer geselligen Runde 
wurden die wichtigsten The-
men rund um den Verein be-
sprochen, Rückschau gehalten 
und die Weichen für die neue 
Saison gestellt.
Motorrad & Oldtimer
Ein besonderer Dank gilt 
wieder unserem langjährigen 
Mitglied Herbert Schrefl, der 
mit großem Engagement zahl-
reiche Oldtimer-Ausfahrten 
für Jung und Alt organisierte. 
Gemeinsam durften wir heuer 
wunderschöne Touren unter-
nehmen und sehenswerte Ziele 
besuchen wie z.B die:
• Red Bull Classics in Spiel-
berg
• Kärntner Seenrunde
• Johanneswasserfall am Ober-
tauern
• Gesäuse-Runde mit Besichti-
gung Stiftskeller Admont
• Bründlweg/ Steirereck Po-
gusch
Darüber hinaus durften wir 
auch heuer wieder zahlreiche 
Oldtimerfans bei unserer 
Labestation in Schöder be-
grüßen. Gemeinsam feuerten 
wir die Teilnehmer der Enn-
stal-Classic bei ihrer Fahrt 
über den Sölkpass an, ein 
stimmungsvoller Treffpunkt, 
der inzwischen zu einem festen 
Bestandteil unseres Vereins-
jahres geworden ist.
Ein Highlight abseits von Mo-

MDC Motorrad- und Dart-Club
torrädern und Darts war un-
sere Teilnahme am Schöderer 
Vereineturnier. Dank der In-
itiative unseres Mitglieds Ke-
vin Prieling, der eine (Mixed 
Team) Mannschaft auf die 
Beine stellte, konnte der MDC 
antreten und mit großem Ein-
satz den hervorragenden
3. Platz erreichen. Ein sport-
licher Erfolg, der für viel Be-
geisterung im Club sorgte.
Das Jahr 2025 war für den 
MDC geprägt von Zusam-
menhalt, sportlicher Einsatz 
und unvergesslichen Aus-
fahrten. Langsam neigt sich 
die Oldtimer-Saison dem Ende 
zu, aber wir freuen uns schon 
jetzt auf das nächste Jahr in 
dem wir wieder zahlreiche 

Projekte in Angriff nehmen 
werden.
Mit Dankbarkeit blicken wir 
zurück und mit Freude voraus. 
Auch im Jahr 2026 wollen wir 
wieder viele spannende Pro-
jekte, Ausfahrten und Feste 
gemeinsam gestalten.

Der MDC wünscht allen Le-
sern ein gesundes und unfallf-
reies Jahr 2026.
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„Oit Blech Veteranen" gegründet.

Oldtimer-Freunde werden 
im Verein gerne auf-

genommen. Schöder ist seit 
Jahrzehnten ein Zentrum für 
Oldtimerfreunde, so feierte 
vor zwei Jahren der Motor-
sport- und Dart Club (MDC) 
Neuwirt sein 30-jähriges Be-
stehen mit dem schon traditi-
onellen Oldtimer-Treffen. Nun 
haben sich mehrere Personen, 
die seit rund acht Jahren mit 
ihren Oldtimerfahrzeugen 
regelmäßig Ausfahrten unter-
nehmen, zusammengefunden 
und einen Verein gegründet. 
Die nunmehrigen Grün-
dungsmitglieder sind über 
den gesamten Bezirk verstreut. 

Mit diesem Satz würde 
Obmann Franz Dengg 

das erste Vereinsjahr beschrei-
ben. 
Seit dem Frühjahr 2025 gibt es 
die „Oit Blech Veteranen“ und 
im ersten Jahr hat der Verein 
33 Mitglieder gewonnen. Es 
wurden zahlreiche Ausfahrten 
und Ausflüge unternommen – 
der wohl weiteste und längste 
Weg war heuer ins Lungau 
(Muhrursprung) wo insge-
samt ca. 200 KM zurückgelegt 
wurden für unsere vorwiegend 
alten Fahrzeuge doch eine be-
achtliche Strecke.
Es wurden auch einige externe 
Treffen von OBV Mitgliedern 
besucht, wie z.B. das 
US & Army Treffen in Faak 
am See, die Treffen in Stainz, 
Spielberg und Friesach um nur 
einige zu nennen. Ebenfalls 
kamen die Zweiräder nicht zu 
kurz und es wurde auch die 
Puchparade in Judenburg wie 
auch die Katschtal Classic in 
Peterdorf besucht. Beim Wald-
fest auf der Tratte ging der 
erste Platz für den „schönsten - 
originalsten“ Oldtimer prompt 
an den Verein und über den 
zweiten Platz konnte sich Ob-
mann Franz Dengg persönlich 
freuen. Ein Höhepunkt heuer 

Damit solle das Organisieren 
von Ausfahrten in Gruppen 
erleichtert werden, sagte Ob-
mann Franz Dengg bei der 
Gründungsversammlung im 
Gasthaus „Hirschenwirt" in 
Schöder. Mitglieder sind in 
der Altersklasse von 20 bis 
rund 80 Jahre, ihre Fahrzeuge 
ab Baujahr 1950 Autos, Trak-
tore und einspurige Fahrzeuge. 
Unterstützung haben die Ver-
einsvorstandsmitglieder bei 
der Gemeinde Schöder, Bgm. 
Klaus Kollau ist auch Mitglied 
und Gastwirt Anton Petzl ge-
funden. Im Plan sind gemein-
same Kaffeeausfahrten, Mu-
seumsbesichtigungen und die 

Teilnahme an Oldtimer-Tref-
fen. „Wir haben bereits ein 
gutes Netzwerk unter den 
Mitgliedern aufgebaut und 
sind zuversichtlich, weitere 
Mitglieder von Predlitz, Kra-
kau bis nach Mühlen, Scheif-
ling und Oberwölz gewinnen 
zu können". Am 14. Juni wird 
es wieder ein Oldtimertreffen 
bei der Reithalle mit über 200 
Teilnehmern geben. Auch aus 
anderen Bundesländern kom-
men Freunde des Oldtimer-
sports mit ihren Fahrzeugen 
nach Schöder. Der Verein be-
zeichnet sich als „Oit - Blech 
- Veteranen". Oldtimer-Fan 
zu sein bedeutet für Obmann 

Franz Dengg, sein Fahrzeug 
zu hegen und zu pflegen, zu 
reparieren und sich gegensei-
tig bei der Beschaffung von 
Ersatzteilen zu helfen. Die 
Oldtimer-Liebe ist natürlich 
auch mit Kosten verbunden. 
Der Wert der Fahrzeuge geht 
aber von rund 8.000 Euro bis 
hinauf 70.000 Euro und mehr. 
Die erste gemeinsame Ausfahrt 
als Verein gab es am 26. April 
zu einem Oldtimertreffen in 
Feldkirchen in Kärnten, am 
4. Mai gab es eine Rundfahrt 
ab Schöder. Ein Höhepunkt 
war das Oldtimertreffen am 
14. Juni in Schöder sein.

„Das erste Jahr war ein voller Erfolg!“

war sicher das 1. Old- Youngti-
mer Treffen des OBV am Ge-
lände der Reithalle in Schöder. 
Auf diesem Weg möchte sich 
der  Obmann noch einmal bei 
allen Sponsoren, helfenden 
Händen und Mitwirkenden 
bedanken – ohne Sie wäre das 
alles nicht möglich gewesen. 

Das Fest war ein voller Erfolg 
und war so gut besucht, dass 
selbst Franz Dengg die Worte 
fehlten. Ebenfalls wurde vom 
OBV eine Fahrzeugbewertung 
organisiert, worüber sich eini-
ge über den Wert der 4-Räder 
sehr freuten und schlussen-
dlich dieser auch in einem 

Wertgutachten festgehalten 
wurde. 

Der Verein freut sich auf eine 
ruhige Winterpause, wobei die 
ersten 
Ideen/ Planungen fürs nächste 
Jahr entstehen.
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Geschätzte Bevölkerung! 
Liebe Kameraden!

Gerne informieren wir wieder 
über aktuelle Termine, Veran-
staltungen, Jubiläen und Aus-
rückungen. 

Am Samstag, deM 09. No-
vember 2025 findet unsere 
Jahreshauptversammlung mit 
Ergänzungswahlen beim Gast-
hof Hirschenwirt um 10:00 
Uhr statt.
Davor werden wir nach der 
Sonntagsmesse ein Helden-
gedenken am Kriegerdenk-
mal abhalten und laden die 
gesamte Bevölkerung dazu 
herzlich ein, auch heuer wie-
der unserer gefallenen und 
vermissten Söhne aus Schöder, 
gemeinsam zu gedenken. 

Am 01.11.2025 fand die tra-
ditionelle Ausrückung mit 
Friedhofsmarsch zu Allerhei-
ligen statt.
Der ÖKB OV Schöder be-
dankt sich für die Allerhei-
ligen-Sammlung 2025 zum 
Schwarzen Kreuz, zur Erhal-
tung unserer Soldatenfriedhöfe 
im In- und Ausland.
Wir bedanken uns recht herz-
lich bei der Musikkapelle 
Edelweiß Schöder mit Obfrau 
Anita Kollau und Kapellmei-
ster Peter Brunner für die im-
mer passenden Töne und die 
vorgegebene Marschrichtung. 
Ohne eure Unterstützung 
würde der festliche Rahmen 
unserer Veranstaltungen nicht 
gegeben sein.

In der Vorstandsitzung vom 
18.08.2025 wurde aufgrund 
des Ablebens von Obmann 
Stv. Peter Schref l sen. mit 
einvernehmlichen Beschluss 
des erweiterten Vorstands, 
Kassier Bruno Schnedl jun. 
zum neuen Obmann Stv. ko-
optiert. Die ordnungsgemäßen 
Ergänzungswahlen finden am 
09.11.2025 bei der nächsten 
JHV statt. Wir gratulieren 

ÖKB Schöder
unserem Kameraden Bru-
no Schnedl zu dieser ehren-
vollen Aufgabe, im Dienste 
unseres Traditionsverbandes 
und der Kameradschaft, und 
wünschen ihm allzeit ein be-
dächtiges Handeln, im Sinne 
der uns von den Altvorderen 
anvertrauten historischen Ver-
pflichtungen und den damit 
verbundenen Aufgaben der 
Zukunft.
	
ÖKB Schöder am Landes-
wandertag in St. Peter ob 
Judenburg!
Vz.-Präs. BO. Hptm. aD. Ing. 
Harald Schlager sen. und BO. 
Obmann Markus Thanner be-
suchte am 20.09.2025, mit 11 
Kameraden, den Landeswan-
dertag in St. Peter ob Juden-
burg, an dem zahlreiche Ka-
meraden und Kameradinnen 
aus der gesamten Steiermark 
teilgenommen haben.  
Bei Kaiserwetter ging es da-
bei in den Feistritzgraben und 
dann rund um die Opitzalm 
am Fuße der Seetaler Alpen 
mit einem herrlichen Panora-
ma über das gesamte Aichfeld 
und die Seckauer Alpen. Für 
Speis und Trank war bestens 
gesorgt und gute Laune brach-
ten die Kameraden aus den 
unterschiedlichsten Landes-
teilen zur anschließenden Ka-
meradenpflege genügend mit. 
Gratulation an die Kameraden 
aus St. Peter ob Judenburg mit 
Obmann Robert Liebminger 
für die vorbildliche Durchfüh-
rung.

ÖKB Schöder mit Stolz! 
Kamerad & Heimkehrer Rai-
mund Bischof (Beichlvater) 
feierte am 08.08.2025 sein 
97. Wiegenfest und Kamerad 
& Heimkehrer Hubert Un-
terweger (Koller) feierte am 
31.10.2025 sein 98. Wiegen-
fest. Der ÖKB Schöder ist 
sehr stolz noch immer zwei 
Zeitzeugen der abtretenden 
Soldaten- und Schicksalsge-
meinschaft aus dem Kriege in 
seinen Reihen zuhaben und 
deren Wissen zu bewahren 
und für die Nachwelt zu er-
halten. Ihnen gebührt unser 
Dank und unsere Anerken-
nung für 80 Jahre Treue zu 
unserer Kameradschaft und 
wir wünschen eine stets gute 
Gesundheit und weiterhin eine 
gelebte Kameradschaft. 

ÖKB Schöder im Einsatz! 
Auch dieses Jahr haben Kame-
raden des ÖKB im Rahmen 
der Vereinegemeinschaft am 
Pferdemarkt mitgeholfen und 
somit zum Gelingen dieser 
großartigen, weit über die Stei-
ermark hinaus bekannten Ver-
anstaltung, beigetragen. Allen 
helfenden Kameraden gilt ein 
herzliches Vergelt́ s Gott dafür.

ÖKB Schöder in Trauer!
Ich hatt̀  einen Kameraden… 
Am 10.08.2025 ist unser Ob-
mann Stv. Peter Schref l sen. 
verstorben. Zeit seines Lebens 
hat sich Peter um das Gemein-
wohl gekümmert und war ein 
wichtiger Verantwortungs-
träger in vielen Vereinen. Im 
Kameradschaftsbund Schö-
der war das Kriegerdenkmal 
für ihn ein besonderer Ort, 
welcher Peter zusammen 
mit seiner Frau Barbara über 
viele Jahre gepflegt hat. Peter 
wurde am Donnerstag, den 
07.03.1946 während der Be-
satzungszeit geboren und er ist 
am 01.04.1966 zur 3. Ausbil-
dungs-Kompanie, des damals 
noch in Zeltweg stationierten 

Jägerbataillon 18 eingerückt, 
wo er den militärischen Rang 
Zugsführer erreichte. Danach 
hat er sich im ÖKB Schöder 
weiter als treuer und guter 
Kamerad fast 60 Jahre lang, 
immer vorbildlich und kame-
radschaftlich verhalten, hat 
an unzähligen Ausrückungen 
und Kameradentreffen teil-
genommen und viele seiner 
Kameraden auf ihrem letzten 
Weg begleitet. Peters Leben 
war von harter Arbeit, Fleiß, 
seinem Taxiunternehmen und 
den Vereinen geprägt bis ihn 
seine schwere Krankheit er-
eilte und er diese schließlich 
tapfer bis an sein Ende ertra-
gen hat. Besonderen Einsatz 
zeigte er bei der Neugestaltung 
und der Renovierung unseres 
Kriegerdenkmals 2019, wo er 
federführend an einer dauer-
haften Lösung zum würdigen 
Gedenken unserer am Felde 
der Ehre gebliebenen Söhne 
aus Schöder bemüht war. Auch 
hat Peter als Festobmann die 
Einweihungsfeier und das 111. 
Bestands-Jubiläum des Militär 
Veteranen Vereines „Erzherzog 
Karl Franz Josef “ zu Schö-
der, dem heutigen Kamerad-
schaftsbund, als geschäftsfüh-
render Obmann zusammen 
mit seinem Vorstand perfekt 
organisiert und durchgeführt. 
Dafür gebührt ihm ein letztes 
„Vergelt̀ s Gott“! Im Vorstand 
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des ÖKB Schöder war Peter 
von 1986 bis 1988 unter Ob-
mann Franz Rössler als Ob-
mann Stellvertreter tätig. Seit 
2005 war er unter Obmann 
Manfred Pfandl wieder im 
Vorstand und ab 2013 unter 
Obmann Reinhard Kollau 
erneut Obmann Stellvertreter. 
2018 und 2019 hat er als „Ge-
schäftsführender Obmann“ 
fungiert und ab Herbst 2019 
unter Obmann Markus Than-
ner wieder als Obmann Stell-
vertreter, in Treue fest bis zum 
Tod. Für seine Verdienste rund 
um unsere Kameradschaft 
wurden ihm vom ÖKB Schö-
der die Verdienstmedaille in 
Bronze, Silber und Gold ver-
liehen, sowie die Erinnerungs-
medaillen 10/25/40/50 und 
60 Jahre (zuletzt 2024). Vom 
Landesverband des ÖKB Stei-
ermark das Landesverdienst-
kreuz in Bronze 1993, in Silber 
2019 und in Gold 2023. Das 
ÖSK zeichnete ihn mit dem 
Ehrenkreuz des Österreichi-
schen Schwarzen Kreuzes für 
seine Verdienste um die Pflege 
des Kriegerdenkmals aus. Der 
Ortsverband Schöder dankt 
Kamerad Peter Schrefl für sei-
ne langjährige Mitgliedschaft, 
Unterstützung und Treue zu 
unserer Kameradschaft. Wir 
werden ihm stets ein gebüh-
rendes Andenken bewahren 
und ihn in unseren Herzen 
weitertragen. Lebe Wohl und 
Ruhe in Frieden Kamerad Pe-
ter Schrefl!

ÖKB Schöder Sport!	
Am Wochenende des 06. & 
07.09.2025 fanden die 14. 
Kegeltage des ÖKB Schöder 
beim Gasthof Hirschenwirt 
statt. Bei gutem, spätsommer-
lichen Wetter fanden sich an 
beiden Tagen zahlreiche Keg-
ler ein und wir konnten neben 
Kamerad Bgm. Klaus Kollau, 
auch Kamerad Altbgm. Rudolf 
Mürzl, sowie hochrangige Ver-
treter des ÖKB, angeführt von 
Ehrenobmann Vz.-Präs. d. BV. 
BO Dir. Manfred Pfandl, Vz.-
Präs. d. LV BO. Hptm. aD. 
Ing. Harald Schlager sen. und 

Bezirkspressereferentin Anita 
Galler, begrüßen. Während 
bei den Damen schnell alles 
klar war, mussten die Herren 
um den Sieg lange „rittern“, 
wodurch die Spannung bis zu-
letzt gewahrt blieb. Schließlich 
siegte bei den Kindern Tobias 
Siebenhofer vor Sebastian Fell-
ner und Gabriel Brodinger. Bei 
den Damen Sabine Fellner vor 
Petra Unterweger und Gisela 
Kugelgruber. Bei den Herren 
Kamerad Alfred Marak vor 
Kamerad Raphael Bischof 
und Kamerad Christoph Sie-
benhofer. Den Tagessieg hol-
te sich mit unglaublichen 25 
Kegeln nach dem ersten Wurf 
Sabine Fellner. Wir gratulieren 
allen Siegern und Gewinnern 
der schönen Sachpreise und 
bedanken uns bei allen Teil-
nehmern und Besuchern die-
ser gelungenen Veranstaltung. 
Wir bedanken uns auch sehr 
herzlich bei allen Sponsoren, 
welche uns Preise zur Verfü-
gung gestellt haben, sowie den 
Damen, die uns hausgemach-
te Kuchen und Torten zur 
Verpf legung der Teilnehmer 
vorbeibrachten. Großer Dank 
gilt unserem frisch kooptierten 
Obmann Stv. Bruno Schnedl 
für die Organisation und den 
ehrenamtlichen Helfern Spor-
treferent Erich Fellner, BO. 
Obmann Markus Thanner, 
sowie die Kameraden Ernst 
Unterweger, Raphael Bischof, 
Philipp Spreitzer, Andreas 
Schnedl und Dominik Sieben-
hofer. Danke auch an Seba-
stian Fellner für die Mithilfe. 
Unser Dank gilt auch Anton 
Petzl für die Möglichkeit der 
Durchführung beim Gast-
hof Hirschenwirt und Arnulf 
Gerold für die unkompli-
zierte Vorgehensweise bei der 
Bereitstellung der Getränke. 
Eine Veranstaltung kann 
nur durch f leißige Helfer, 
großzügige Sponsoren, sowie 
zahlreiche Besucher innerhalb 
einer gut funktionierenden 
Dorfgemeinschaft von Erfolg 
gekrönt sein und damit gelin-
gen! In diesem Sinne, es lebe 

die Kameradschaft!

Des Weiteren rückte die Ka-
meradschaft zum Scharfschie-
ßen mit dem StG. 77 auf die 
Seetaler Alpe und zum Hubert 
Werger Gedenkschießen nach 
St. Peter am Kammersberg, 
sowie zum Kleinkaliberschie-
ßen nach Krakauebene aus. 
Teilnehmer waren Vz.-Präs. d. 
BV. BO Dir. Manfred Pfandl, 
Kamerad Bgm. Klaus Kollau, 
Internetreferent Josef Lercher 
und Kamerad Günther Unter-
weger.

ÖKB im Trend!
Gerne freuen wir uns auch 
über zusätzliche Follower & 
Fans (aktuell 964) auf unserer 
Facebook-Seite Kamerad-
schaftsbund Schöder, die uns 
Likes hinterlassen. Ihr könnt 
auf der von BO. Obmann 
Markus Thanner verwalteten 
und gepf legten Seite immer 
auf aktuelle Beiträge und Fo-
tos von Veranstaltungen zu-
rückgreifen und downloaden, 
damit ihr immer up to date 
seid.

In Treue fest und eine gute 
Gesundheit allen Kameraden 
samt Familie, sowie allen Mit-
bürgern in Schöder wünscht 
der gesamte Vorstand der Ka-
meradschaft Schöder mit eu-
rem Obmann Markus Than-
ner.

Der aktuelle Vorstand:
BO. Obmann Markus Than-
ner, Kooptierter Obmann Stv. 
& Kassier Bruno Schnedl jun., 
Schriftführer & Fähnrich 
Adolf Draschl, Kassier Stv. 
Anton Knapp, Schussmeister 
Josef Zitz, Schussmeister Stv. 
Leopold Leitner, Fähnrich d. 
Res. Rudolf Reicher, Sportre-
ferent Erich Fellner, Internet-
referent Josef Lercher, Jugen-
dreferent Lukas Bischof und 
Laudator Ing. Johann Klauber.
Ehrenobmänner: Alt Bgm. 
Josef Duscher und Vz.-Präs. d. 
BV. BO. Dir. Manfred Pfandl, 
Fahnenpatin: Monika Du-
scher, Herbergsvater: Anton 
Petzl (Hirschenwirt).  

Alle personenbezogenen Da-
ten beziehen sich auf alle Ge-
schlechter und werden dem 
leichteren Verständnis beim 
Lesen nicht der Genderspra-
che unterworfen. Mit der 
Teilnahme an einer Veranstal-
tung des ÖKB Schöder wird 
automatisch Zustimmung zu 
veröffentlichtem Fotomate-
rial erteilt (siehe öffentlicher 
Aushang im Schaukasten des 
ÖKB Schöder im Gasthof 
Hirschenwirt). Für den Inhalt 
verantwortlich und Kontakt: 
Obmann Markus Thanner 
8844 Schöder 159/Phone: 
0676 660 2802/Mail: mar-
kusthanner@gmx.at
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SC – Schöderberg
Pfingstkegeln

Vereineschnuppern

Pferdemarkt

Maibaum umschneiden

Ripperlessen

Vereineturnier

Beim Pfingstkegeln konnten sich heuer Bischof Raphael, Ku-
gelgruber Gisela und Draschl Mia in ihren Klassen durch-

setzen. Vielen Dank für die zahlreiche Teilnahme und die groß-
zügigen Sachspenden.

Auch dieses Jahr wanderten wieder viele Kinder beim Vereine-
schnuppern vom Hirschenwirt zur SC-Hütte. Wir haben 

unterwegs Kugelbahnen aus Naturmaterial gebaut und bei der 
SC-Hütte warteten lustige Spiele auf die Kinder. Die Kinder bau-
ten auch gemeinsam einen Unterschlupf und hatten viel Spaß in 
der Natur. Mit Zuckerwatte wurde ihnen noch der Tag versüßt.

Viele fleißige Hände arbeiteten am Pferdemarkt schon tra-
ditionell am großem Schirm vor der Halle. Danke an alle 

HelferInnen.

Anfang September fand eine Vereinssitzung mit anschließendem Maibaum umschneiden statt. 
Bei einem lustigen Spiel und Harmonikaklängen ging der Maibaum an Wallner Sabrina.  

Die Mitglieder und ihre Familien stärkten sich bei einer leckeren Jause.

Am 13. Dezember lädt der SC-Schöderberg heuer erstmalig zum Schöderberger Bergadvent ab 14 
Uhr 30 bei der SC-Hütte ein. Auf die Kinder wartet eine Fackelwanderung und eine Bastelstube. 
Musikalisch umrahmt wird die Veranstaltung vom MV Edelweiß Schöder und den Kindern des 
Schöderbergs. Für das leibliche Wohl ist gesorgt!

Die Mitglieder des SC-Schöderbergs mit ihren Familien 
fuhren gemeinsam über den Sölkpass zur Hansnalm zum 

Ripperlessen. Bei tollem Essen und gemütlicher Atmosphäre 
verbrachten wir einen schönen Sonntag im Ennstal. Anschlie-
ßend ging es noch zurück zur Clubhütte, wo wird den Tag bei 
Sonnenschein ausklingen ließen.

Mit einer Herren- und einer Damenmannschaft nahm der 
Schiclub heuer wieder am Vereineturnier teil. Es freut uns 

besonders, dass die Damen heuer ihren Titel souverän verteidi-
gen konnten und auch die Herren eine kämpferische Topleistung 
hinlegten.
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TUS Schöder

Am 29. März 2025 fand die 
Generalversammlung der 

Turn- und Sportunion Schö-
der im Gasthaus Hirschen-
wirt statt. In diesem Rahmen 
wurden Neuwahlen durch-
geführt. Der Vorstand bleibt 
fast unverändert. Rudi Dorfer 
hat sich nach über 30 Jahren 
aktiver Mitarbeit im Vorstand 
dazu entschieden, dem neuen 
Vorstand nicht mehr anzuge-
hören. Lieber Rudi, wir sagen 
DANKE für deinen jahrzehn-
telangen großartigen Einsatz!

Hier ein kurzer Auszug aus 
den Tätigkeitsberichten: 
Im Jänner konnte, gemein-
sam mit dem Schiclub Schö-
derberg, ein sehr gelungenes 
Schirennen mit über 90 Teil-
nehmern durchgeführt wer-
den. Dafür sprechen wir allen 
Beteiligten noch einmal ein 
großes Dankeschön aus! 
Auf ein sehr erfolgreiches 
Jahr kann die Sektion Turnen 
zurückblicken. Bei den Ak-
tivitäten Kinderturnen, Seni-
orenturnen, Gesunder Rücken, 
Tanzworkout, Pilates und 
Yoga haben insgesamt 106 Per-
sonen teilgenommen. Hier gilt 
ein großes Dankeschön Sekti-
onsleiterin Sabrina Wallner für 
ihren unermüdlichen Einsatz 
sowie Sarah Jessner, Carina 
Schäffer, Monika Lercher, 
Anna Bogensberger, Simone 
Krapf l, Daniela Macheiner, 
Gottlinde Setznagel und der 
Gemeinde Schöder. Nur durch 
euch wird ein so umfang-
reiches Turnprogramm erst 
möglich! Herzlichen Dank an 
euch liebe Bevölkerung, dass 
ihr mit so viel Motivation und 
Freude an den angebotenen 
Aktivitäten teilnehmt! 
Beim Nachwuchs im Fußball 
sind für unseren Verein der-
zeit 20 Nachwuchsspieler so-
wie drei engagierte Trainer im 
Einsatz. Die U9, U12 und U16 
trainiert unter der Woche am 

Am 28. Juni 2025 fand 
das 38. Vereineturnier 

der Turn- und Sportunion 
Schöder statt. Neben zahl-
reichen Herrenmannschaf-
ten nahmen in diesem Jahr 
wieder zwei sehr motivierte 
Damenmannschaften an dem 
Turnier teil. Den Zuschau-
ern wurden spannende Spiele 
geboten. Heuer konnten sich 
erstmals Jung und Alt, paral-
lel zum Vereineturnier, beim 
Fußball-Dart messen. Es 
machte den Teilnehmern viel 
Spaß und für die Sieger stan-
den zahlreiche Sachpreise, wie 
zum Beispiel Karten für den 
Besuch der Motor GP, zum 
Gewinn bereit. Ein großer 
Dank gilt allen Mitwirkenden 
am Vereineturnier! Durch die 
zahlreichen Helfer und Spon-
soren ist die Durchführung 
des traditionellen Vereinetur-
niers jedes Jahr möglich!

Generalversammlung März 2025 Vereinturnier 2025

heimischen Fußballplatz. Ein 
besonderer Dank an Nach-
wuchskoordinator Peter Stoff 
und sein Trainerteam! Unse-
re Kampfmannschaft 2 ist in 
einer Spielgemeinschaft mit 
Murau und Krakaudorf. Für 
die jungen Spieler ist dies eine 
tolle Gelegenheit, wertvolle 
Spielzeit zu sammeln und sich 
für die Kampfmannschaft 1 zu 

empfehlen. Aktuell befindet 
sich unsere Kampfmannschaft 
mit 17 Punkten auf dem 11. 
Tabellenrang. Die Mannschaft 
ist sehr motiviert und zeigt 
reichlich Kampfgeist. Hier 
ein großes Danke an die zahl-
reichen Helfer, Gönner, Fans, 
Bürgermeister Klaus Kollau, 
allen Gemeinderäten und den 
Gemeindearbeitern!



Gemeindezeitung Schöder28

Reitergruppe Schöder

Das Jahr 2025 war auf-
regend und voller toller 

Ergebnisse für die Reitergrup-
pe Schöder. Das Highlight des 
Jahres war wohl unser jähr-
liches Reitturnier, welches vom 
30.-31. August auf der Reits-
portanlage Schöder stattfand. 
Dieses war wie immer sehr gut 
besucht und es waren an bei-
den Tagen viele aktive Reite-
rInnen dabei. Ebenfalls konn-
ten die aktiven Reiterinnen 
der Reitergruppe Schöder 
einige tolle Erfolge an diesen 
zwei Tagen mit nach Hause 
nehmen.

Natürlich waren unsere ambi-
tionierten Turnierreiter auch 

Die Theatergruppe Schö-
der kann mit Freude 

verkünden, dass wir diesen 
Winter wieder ein neues The-
aterstück präsentieren. Unser 

Theatergruppe Schöder
diesjähriges Stück heißt „Geht 
die Katze – tanzen die Mäu-
se!“, die genauen Spieltermine 
werden noch bekannt gegeben. 

auswärts f leißig unterwegs 
und konnten tolle Erfolge 
erreiten, dieses Jahr waren es 
sehr viele Platzierungen und 
Siege von sehr vielen Reitern 
der RG Schöder und somit ist 
nur ein kleiner Einblick mög-
lich: 

In Maria Rain (K) bei der stei-
rischen Landesmeisterschaft in 
der Vielseitigkeit konnten die 
RG Schöder Reiterinnen mit 
einigen Erfolgen nach Hause 
gehen. Zweimal Vizelandes-
meister (Kleinpferde Jugend 
& ländl. Reiter Warmblut Ju-
gend) für Mia-Kristin Wallner 
und tolle Platzierungen für Va-
lerie Bischof, Sarah Feichtner, 
Tanja Wallner, Patricia Prima-
vesi und Nicole Daros. 

Rebecca Gerold war ebenfalls 
toll unterwegs und konnte ei-
nige Siege und Platzierungen 
bei dem Springturnier bis zu 
125cm verzeichnen. Ebenfalls 
war sie auch in der VS Klasse 
CC1* und CC2* mit ihrem 
Pferden Daktari, Chewbacca 
F und Nova Rock unterwegs. 
Mit Daktari konnte sie sich 
über den Sieg der CC2* in 
Borová (Tschechien) erfreuen. 
Mit ihrem Pferd Nova Rock 
konnte sie sich das AWÖ Ge-
ländepferdechampionat V100 
für 5- und 6-jährige Pferde 
sichern.

Unsere Obfrau Sarah Feicht-
ner war ebenfalls mit Ariadne 
RCF und All In 2 bei Spring-
turnieren und Vielseitigkeit-
sturnieren unterwegs. Sie 
konnte auch hier einige tolle 
Platzierungen und Siege bis 
zur Klasse 115cm und CC1* 

mit nach Hause nehmen.
Auch Anna Bischof, Elisabeth 
Planka, Andrea Plank, Vale-
rie Hollerer, Lena Geßlbauer 
uvm. waren sehr erfolgreich 
unterwegs und konnten sehr 
viele Platzierungen und Siege 
für die Reitergruppe Schöder 
erzielen. 
Ihr könnt uns auch gerne über 
unsere Facebook Seite verfol-
gen um immer Up to Date zu 
sein. (Facebook: Sportunion 
Reitergruppe Schöder)

Ebenfalls gab es heuer wie-
der den 2-tägigen Herbstritt, 
welcher am 04.-05. Oktober 
stattfand. Die Reise ging von 
der Reithalle Schöder in den 

Eselsberg zur Hölzlerhütte. 
Wir freuten uns schon sehr, 
auf diese zwei lustigen Tage!

Auch im Winter steht wieder 
einiges auf dem Programm. 
Viele Kurse mit Staatlich ge-
prüften Reitlehrern (nähere 
Infos bitte bei Sarah Feichtner) 
und am 26. Dezember unser 
alljährlicher Stefaniritt.

Wir wünschen allen Reitern 
der RG Schöder noch viel 
Glück und Erfolg bei den im 
Herbst noch bevorstehenden 
Turnieren!



Gemeindezeitung Schöder 29

Tennisverein Schöder

Ab 14. Dezember 2025: Die Koralmbahn -
Countdown läuft

Hobbycup

Das Jahr 2025 neigt sich 
dem Ende zu und wir, 

der Tennisverein, blicken 
auf eine sehr erfolgreiche 
Saison zurück. Auch heuer 
hat unsere Tennisjugend am 
Youngstars-Cup teilgenom-
men, welcher eine einzigar-
tige Gelegenheit bietet, schon 
jung im Turniergeschehen Er-
fahrungen zu sammeln. Tra-
ditionell muss natürlich das 
Pfingstwochenende in Porec 
verbracht werden, denn eines 
ist sicher: Langeweile kommt 
hier sicher nie auf, egal ob mit 
oder ohne Tennisleidenschaft. 
Dieses Jahr veranstalteten wir 
erstmals eines unserer Mixed 
Doppels an der Adria, was sich 
als Riesenhit herausstellte. Ob 
das künftig fixer Teil unseres 
Tenniscamps wird? 

 In der ersten Augustwoche 
hatten Tennisenthusiasten je-
des Niveaus wieder die Chan-
ce sich weiterzubilden mit 
unseren Lieblingslehrern Can 
und Simon. Die vereinsinter-
nen Doppelmeisterschaften 

Mit 14. Dezember 2025 
nimmt die Koralmbahn 

ihren Betrieb auf – das hat 
Auswirkungen auf den übrigen 
Bahnverkehr und das Regio-
Bus-Netz.

Der TV Schöder gewinnt 
den Hobbycup 2025. Die 

Schöderer Spieler setzten sich 
am 19.Juli im "Finale dahoam" 
gegen die Spielgemeinschaft 
Murau-Stadl durch. Alle Spiele 
(4 Einzel und 2 Doppel) wur-
den gewonnen.
Somit holte sich der TV Schö-
der zum insgesamt 3. Mal den 
Sieg in diesem prestigeträch-
tigen Bewerb.

unserer Damen lieferten ei-
nige spannende Matches, als 
Gewinnerinnen gingen Pet-
zi und Bine Mürzl hervor. 
Die Vereinsmeisterschaften 
am letzten Augustwochen-
ende zeichneten sich durch 
zahlreiches Publikum, bestes 
Wetter und selbstverständlich 
durch die großartigen Sportle-
rinnen und Sportler am Platz 
aus. Petzi Mürzl und Arnold 
(Boidl) Fritz machten den er-
sten Platz. 
 
Klassische Ranglistenspiele 
und eine Menge Jugendarbeit, 
darunter auch Tennistraining 
mit Sabine Pirker und Chri-
stoph Pobatschnig, leistete 
unser Verein in dieser Saison 
freilich auch. Besonders her-
vorzuheben ist der Erfolg im 
diesjährigem Hobby-Cup. 
Unser TV Schöder konnte 
den Sieg in dem bezirksweiten 
Wettkampf gegen sechs andere 
Vereine holen! Unser Vorstand 
ist stolz auf eine so gelungene 
Saison und kann die nächste 
kaum erwarten.

Klassensieger der Vereinsmeisterschaften 2025 von links nach rechts: Petzi Mürzl, Sarah 
Stolz, Arnold Fritz, Konstantin Mürzl, Theodor Mürzl

Mit der Koralmbahn geht erst-
mals seit Jahrzehnten eine völlig 
neue Bahnstrecke in Österreich 
in Betrieb. Damit eröffnen sich 
neue attraktive Reisemöglich-
keiten für Kärnten, die Steier-

mark und weit darüber hinaus. 
Mit dem neuen Interregio-An-
gebot werden zudem neue 
Fernverkehrsverbindungen auf 
Hauptstrecken abseits der West- 
und Südstrecke eingeführt.

Routenplaner BusBahnBim
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Schiliftgemeinschaft Schöder
Auch wenn der Sommer erst 

vorbei ist, sind wir schon 
mitten in den Vorbereitungen 
für den kommenden Winter. 
Es wird die erste Saison, die 
unser neues Team rund um 
Obmann Christian Pausch 
bestreitet. Nach dem Wechsel 
im letzten Winter konnten wir 
uns mit tatkräftiger Unterstüt-
zung des alten Vorstandes be-
reits einarbeiten. Dafür möch-
ten wir uns an dieser Stelle 
bei Philipp Stolz und seinem 
Team herzlich bedanken. Ne-
ben den neuen Gesichtern gibt 
es auch neues Equipment. Un-
sere Männer vom Pisten Team 
freuen sich schon auf die ersten 
Ausfahrten mit dem neuen Pi-
stengerät. 
Die Vorfreude wird allerdings 
durch die traurige Nachricht 
vom Ableben von Schrefl Pe-
ter sen. getrübt. Lieber Peter: 
An dieser Stelle möchten wir 
uns noch einmal herzlich be-

danken. Ohne deinen jahre-
langen großen Einsatz wäre 
unsere jetzige Arbeit gar nicht 
möglich. 
In deinem Sinne werden wir 
uns um so mehr bemühen, 
eine tolle Skisaison für unsere 
Kinder und alle Skibegeister-
ten auf die Beine zu stellen. 
Für alle Schöderer Kinder gibt 
es, dank der Unterstützung 
unserer Gemeinde, wieder 
vergünstigte Kindersaison-
karten. Zusätzlich wird auch 
die bewährte Zusammenarbeit 
mit dem Kreischberg weiterge-
führt. Auch hier ein herzliches 
Danke für die großartige Un-
terstützung. 
Sofern das Wetter mitspielt, 
steht einer tollen Wintersaison 
somit nichts mehr im Weg. 
Wir dürfen euch herzlich zur 
voraussichtlichen Eröffnung 
unseres Skilifts am 24.12.2025 
einladen.
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BSC: Ein Jahr voller Highlights beim – 
Bogensport mit Herz und Leidenschaft!
Der Bogensportclub Sölk-

pass blickt auf ein ereig-
nisreiches und erfolgreiches 
Jahr zurück. Obmann Josef 
Kos zeigt sich stolz auf die 
zahlreichen Aktivitäten und 
bedankt sich herzlich bei sei-
nem engagierten Team, das 
mit großem Einsatz viele Ver-
anstaltungen möglich gemacht 
hat.
Besonders am Herzen liegt 
dem BSC die Förderung von 
Kindern – das zeigt sich in den 
liebevoll organisierten Events 
und Programmen für junge 
Bogensportbegeisterte. Auch 
bei regionalen und überregi-
onalen Wettkämpfen konnte der Verein starke Erfolge feiern.
Veranstaltungen:
Vereinsschnuppern m. Kindern aus Schöder, Ranten & Kra-
kau 
Kindergeburtstag,
Kinderfest in Baierdorf
Fa. Pachlinger
Kindergeburtstage & Feiern
Poltern
Bogensporttag & Schnuppertag
Halle
Lebenshilfe Judenburg
Lorenzi Markt & Pferdemarkt

Ein großer Schritt war die teil-
weise Neugestaltung des Par-
cours sowie umfangreiche bau-
liche Verbesserungen in der 
Bogensporthalle. Der Einbau 
einer modernen Heizung und 
das neue Schießkino zählen zu 
den Highlights – beides Pro-
jekte, die mit viel Engagement 
von den Vereinsmitgliedern 
umgesetzt wurden.

Feiern mit Pfeil und Bogen
Ob Firmenfeier, Kinderge-
burtstag, Vereinsausf lug, 
Poltern oder Familienfest – 

der BSC Sölkpass bietet ein 
außergewöhnliches Erlebnis 
in einzigartiger Atmosphäre. 
Die Halle samt Equipment 
steht Ihnen zur Verfügung, 
betreut von einem professio-
nellen Team, das für Spaß und 
Sicherheit sorgt.

Jetzt Termin sichern; Inte-
ressiert? 
Vereinbaren Sie einfach einen 
Termin mit Obmann Josef Kos 
– und erleben Sie Bogensport 
von seiner schönsten Seite!
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115. Schöderer Pferdemarkt 

Am 23.08.2025 war Schö-
der wieder das Mekka für 

alle Pferdefreunde. Wie jedes 
Jahr standen unsere Pferde im 
Mittelpunkt – von Norikern  
über Haf linger und  Ponys 
präsentierten sich über 200 
prächtig herausgeputzte Pferde 
bzw. Fohlen am traditionellen 
Schöderer Pferdemarkt -  
Schöder hat sich somit wieder 
als eine der besucherstärksten 
und auftriebsstärksten Zucht-
veranstaltungen im gesamten 
Alpenraum präsentiert.
 Erfreulich ist, dass für das 
23. Steirische Fohlenchampi-
onat eine Rekordbeteiligung 
von 109 Fohlen erreicht wer-
den konnte. Die Durchfüh-
rung der Fohlenauktion hat 
sich auch heuer für Verkäufer 
und Käufer wieder gelohnt. 27 
Fohlen konnten am Markttag 
zu passenden Preisen den Be-
sitzer wechseln. Ein großer 
Anreiz hierfür ist die großzü-
gige Ankaufshilfe -  diese wird 
von der Gemeinde Schöder, 
der Pferdezuchtgenossenschaft 
Schöder, dem Landespferde-
zuchtverband Steiermark so-
wie dem Agrarresort des Lan-
des Steiermark gewährt.  Ein 

mit 23. Steirischem Fohlenchampionat und Ponyschau

großes Dankeschön hierfür. 
-damit wird sicher gestellt, 
dass auch in Zukunft aus-
reichend Stuten und Fohlen 
nach Schöder kommen und 
sich Kauf und Verkauf für die 
Pferdezüchter lohnt. 
Auch das bunte Treiben abseits 
der Pferde kam nicht zu kurz. 
Dank der hervorragenden 

Organisation des Hallenbe-
triebes durch die Schöderer 
Vereinsgemeinschaft wurde 
der Pferdemarkt auch heuer 
wieder zu einer gelungenen 
Veranstaltung. Die Pferde-
zuchtgenossenschaft Schöder 
bedankt sich auf diesem Wege 
nochmals für die perfekte 
Zusammenarbeit mit der 

Vereinsgemeinschaft Schöder 
sowie der Gemeinde Schöder 
mit ihren Mitarbeitern. Ohne 
diesen Zusammenhalt wäre 
eine solch reibungslose Durch-
führung des über die Grenzen 
hinaus bekannten Schöderer 
Pferdemarktes nicht möglich. 
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Stammtisch FC Neuwirt
Am heurigen Annasonn-

tag-Wochenende vom 26.-
27.Juli 2025 veranstaltete der 
FC das alljährige Preiskegeln 
beim GH-Neuwirt. Es duel-
lierten sich 2 Tage lang zahl-
reiche Teilnehmer bei schönem 
Wetter. Der Stammtisch gra-
tulierte den Gewinnern der 
einzelnen Klassen. 

Der Maibaum wurde am 
Sonntag gefällt. Der „neue“ 
Eigentümer des Maibaumes 
wurde mittels Schätzspiel – 
es musste die Länge der Di-
agonalen der BEIDEN Mai-
baumfahnen geschätzt werden 
– ermittelt. Der Stammtisch 
gratuliert nochmals Frau An-
gelika Wallner zu ihrem Ge-
winn.

Beim Vereineturnier stellte der 
Stammtisch heuer wieder eine 
Mannschaft. Für den Sieg hat 
es leider nicht gereicht, aber sie 
zeigten eine tolle Leistung. 

Vorankündigung: 
Zum 730-jährigen Jubiläum des Zehentturmes in Baierdorf ver-
anstaltet der Stammtisch am Samstag, 11. Juli und Sonntag, 12 
Juli 2026 ein „TURMFEST“ im Innenhof des Zehentturmes 
inkl. Musikunterhaltung mit den „4/Takter“-Tanzmusik; Gernot 
Unterweger, Rantner Power und dem Musikverein Edelweiß 
Schöder
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Rückblick auf unser Jubiläumsfest 
10 Jahre Vinzenzgemeinschaft Bezirk Murau

Die Kommunion zu Hause empfangen

Wir sind niemals am Ziel, sondern immer am Weg…

dieses Zitat vom Hl. Vinzenz ermutigt uns seit 10 Jahren im 
Einsatz für eine bessere Welt und steht für unsere Projekte, um 
Menschen in allen Lebensphasen zu erreichen.
Am 01. Juni 2025 haben wir unser Jubiläumsfest mit vielen 
Gästen aus Nah und Fern, bei strahlendem Sonnenschein und 
dem überraschenden Besuch von Weihbischof Johannes Freitag 
gefeiert. Es war uns ein besonders Anliegen das Jubiläum mit 
einem Gottesdienst zu beginnen, der von unseren zwei Grün-
dungsmitgliedern, den  Diakonen Mag. Rupert Unterkofler und 
Bernhard Mürzl mit einer großen Ministrantenschar wunder-
schön zelebriert und vom Seniorenchor St. Peter/Kbg. und der 
Greimbrass musikalisch umrahmt wurde.

Bei der Gründung der  Vinzenzgemeinschaft Bezirk Murau 
konnte sich niemand vorstellen, welche Dimension alles anneh-
men würde, wie groß alles werden wird, wieviel Gutes daraus 
entstehen wird. Dies erwähnte auch die Präsidentin des Zen-
tralrates der Steirischen Vinzenzgemeinschaften Mag. Christine 
Koller, als sie in ihrer Ansprache den großartigen Einsatz der 
Ehrenamtlichen würdigte und auf unsere vielseitigen Projekte 
aufmerksam machte.  
Wir feierten dieses Fest auch zu Ehren  unseres Schutzpatrons 
des Hl. Vinzenz von Paul, der heuer seinen 444igsten Geburtstag 
feiert. Inspiriert von seinen Suppenküchen, durch die er Hun-
derttausenden Menschen das Leben gerettet hat, haben wir eine 
Hl Vinzenz-Box mit dem Motto: „Was Gesundes für dich - ein 
Teller Suppe für mich“ entworfen und unterstützen mit dem 
Erlös Suppenküchen, ganz im Sinne des Hl. Vinzenz. 

Beim Benefizkonzert verwöhnte uns die Greimbrass mit Musik 
vom Feinsten und die Landjugend der Ortsgruppen St. Peter, 
Peterdorf-Althofen, Pöllau und Schöder unterstützten uns mit 
großartigem Einsatz bei Getränken, Kuchen,  Kaffee uvm. Die 
Vinzenzgemeinschaft Judenburg unterstützte uns mit vielen 

Als Diakon und Seelsorger ist es mir ein Anliegen, allen die 
wegen ihres Alters oder aus gesundheitlichen Gründen nicht 

zur Hl. Messe kommen können, auf Wunsch die Hl. Kommu-
nion zu bringen.
In der Hauskommunion sollen alte und kranke Pfarrmitglieder 
spüren, dass sie zur Gemeinschaft der Glaubenden gehören und 
dass Gott mit ihnen ist.

Die Anmeldung zur Krankenkommunion ist jederzeit telefo-
nisch oder persönlich möglich bei: Diakon Bernhard Mürzl 
0680/1608265

Preisen für's Glücksrad und auch viele Sponsoren spendeten da-
für Preise, die mit großer Freude entgegengenommen wurden.  
Durch diesen vielseitigen Einsatz, das großartige Teamwork, Eh-
renamt und Engagement wird dieses Fest unvergesslich bleiben! 
Und nun das Wichtigste: Mit dem Erlös dieses Festes werden wir 
Familien im Bezirk Murau unterstützen - besonders auch jene 
Menschen, an die sonst niemand denkt.
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Forschung für Männer im Bezirk Murau

Hilfe in Krisen für 
Männer: Papageno- 
Effekte im Alltag stärken

Mürzl Mathias -  
Zertifikatsverleihung 
Blasorchesterleitung

Angefangen mit der VS 
Schöder und HS St. Pe-ter 

führte mich mein Bildungsweg 
über die BAfEP Judenburg, bis 
hin zum Bachelor- sowie Ma-
sterstudium der Sozialen Ar-
beit und schließlich zum Dok-
toratsstudium der Philosophie/
Pädagogik an der Universität 
Klagenfurt.
Nun schloss ich mein Studi-
um mit Auszeichnung ab und 
blicke auf eine spannende und 
herausfordernde Zeit zurück. 
Neben meiner Familie und 
der Arbeit bei GO-ON Sui-
zidprävention Steiermark, an 
Fachhochschulen sowie mei-
ner selbstständigen Tätigkeit, 
hat mich die Auswahl des For-
schungsthemas motiviert, das 
Doktoratsstudium in kurzer 
Zeit abzuschließen.
Den Schwerpunkt meiner For-
schung legte ich auf die hohe 
Suizidrate von Männern, denn 

Dr.in Carmen Schlojer, BA, MA, geborene Mürzl, Expertin 
für Suizidprävention, untersuchte in ihrer Dissertation die 

Schwierigkeiten von Männern, in Krisensituationen Hilfe zu 
suchen, was zu einer höheren Suizidrate im Vergleich zu Frauen 
führt. Sie stellte fest, dass Männer Krisen oft nicht wahrnehmen 
oder als bedrohlich empfinden und gesellschaftliche Normen, 
die Männlichkeit mit Stärke verbinden, die Hilfesuche erschwe-
ren. Besonders in ländlichen Regionen ist die Unterstützung 
rar. Dr.in Schlojer schlägt vor, "Papageno-Effekte" durch offene 
Gespräche über Krisen und Suizidalität zu fördern, um Hilfsan-
gebote sichtbarer zu machen. Ihre Forschung zeigt, dass es kaum 
Altersunterschiede im Hilfesuchverhalten gibt und thematisiert 
die Rolle von Alkohol in Krisensituationen. Sie fordert mehr 
Offenheit und supportive Strukturen für Männer in Krisen und 
bietet in ihrem Buch „Vulnerabilität von Männern in Krisen“ 
weitere Handlungsempfehlungen.
Ein ausführliches Interview finden Sie unter 
https://www.aau.at/blog/hilfe-in-krisen-fuer-maenner-papage-
no-effekte-im-alltag-staerken/

Am 7.4.2025 erfolgte die feierliche Zertifikatsverleihung an 
Mathias Mürzl in der Alten Burg Graz. Mathias hat den 

Lehrgang für Blasorchesterleitung am J. J. Fux - Konservatorium 
Graz erfolgreich abgeschlossen. Er kann bereits in jungen Jahren 
auf viele Erfolge zurückblicken: Goldenes Leistungsabzeichen 
auf der Posaune, Militärmusik, geprüfter Stabführer und Ka-
pellmeister, Auftritte mit "Greimbrass" beim Woodstock der 
Blasmusik oder den "Kunstspechten" bei der Musikanten Ski-
WM in Schladming. Wir gratulieren sehr herzlich. 

© Robert Frankl 

im Jahr 2023 wurden in Ös-
terreich 80% der Suizide von 
Männern verübt. Ich forschte 
in Murau und Murtal, auf-
grund der hohen Suizidrate in 
diesen Bezirken.
Bei GO-ON Suizidpräventi-
on Steiermark sprechen wir 
bei unseren Vorträgen da-
von, dass „Wissen hilft!“ und 
nach diesem Motto möchte 
ich diesen Artikel nutzen, um 
einen Einblick in meine For-
schungsergebnisse zu geben: 
Es ist wichtig, die Themen 

Krisen und Suizidalität aus 
dem Tabu zu holen. Denn alle 
Menschen erleben im Laufe 
ihres Lebens Krisen und Sui-
zidversuche/Suizide kommen 
in unserem Um-feld immer 
wieder vor. Hilfe anzuneh-
men sollte selbstverständlich 
sein, denn dadurch können 
schwierige Situationen leichter 
und schneller bewältigt wer-
den! Mit den folgenden Tipps 
können Menschen in Krisen 
unterstützt werden:

1. Die Hilfesuche in Krisen fällt oft schwer. Gehen Sie auf Menschen zu, um die sie sich 
Sorgen machen und sprechen Sie diese direkt auf deren schwierige Situation an z.B. nach 
Trennungen oder Arbeitsplatzverlust.
2. Wir alle sollten unsere Warnsignale kennen, die auf eine Verschlimmerung einer schwie-
rigen Situation hindeuten, z.B. Schlaflosigkeit, sich zurückziehen, gereizt sein.
3. Wir brauchen Vorbilder, die offen über schwere Momente in ihrem Leben sprechen und 
erklären, wie sie Krisen bewältigt haben.
4. Auch wenn uns das Thema oftmals sprachlos macht - Überlebenden nach einem Suizid-
versuch sowie Hinterbliebene nach einem Suizid brauchen Kontakt und Gespräche.
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Fasching 2025 

Frühjahrskonzert 
„Von Städten und Ländern“

Am 3.3.2025 begleiteten die Kirchenglocken um 4.30 das 
Auslaufen der Faschingrenner vom Hirschenwirt. Bei Son-

nenaufgang waren Schellfasching, Glocker, Bauernpartie, Vet-
teln und Faschingsmusik bereits unterwegs Richtung Katsch. 
Mit dem Glockenläuten um 19 Uhr lief der Zug rund um 
Wegauskehrer Andi Petzl pünktlich am Dorfplatz wieder ein. 
Am 4.3.2025 zelebrierten die Faschingspfarrer Georg Berner 
und Christoph Siebenhofer die traditionelle Faschingshochzeit - 
musikalisch umrahmt von der international besetzten Faschings-
kapelle -  mit anschließender Tanzmusik vom Alpenecho beim 
Hirschenwirt.

Musikverein Edelweiß

Garniert wurde das Ganze von einer neuen Ausgabe der Fa-
schingszeitung, die wieder viele amüsante Geschichten aus dem 
Dorfleben enthielt. 
Für das Pflegen dieser besonderen Tradition bedarf es vieler hel-
fender Hände. Wir bedanken uns bei der gesamten Bevölkerung 
für die Gastfreundschaft und Großzügigkeit, bei allen, die mit-
gelaufen sind, für ihren kräftezehrenden Einsatz, bei allen, die 
durch ihr Mithelfen und Mitdenken zum reibungslosen Ablauf 
beigetragen haben. Ein großes Danke an das Komitee der Fa-
schingszeitung, an die Brauerei Murau und – das Beste kommt 
zum Schluss – an Harri Wallner für die Gesamtorganisation.
Um die Spendenbereitschaft der Bevölkerung, sei es kulinarisch 
oder finanziell, nicht über zu strapazieren, haben wir heuer im 
Mai bzw. Juni auf die traditionellen Weckrufe verzichtet. Im Jahr 
2026 melden wir uns mit einer neuen Routenplanung wieder 
zurück.

Eine musikalische Reise rund um den Globus haben wir mit 
Kapellmeister Peter Brunner diesmal unternommen. Durch 

die Gassen Prags oder Wiens flanieren, den Großstadtdschun-
gel New Yorks erleben oder Regentropfen in Afrika erhaschen 
war unser Ziel. Ein Höhepunkt war sicherlich das traditionelle 
Blasmusikwerk „Tirol 1809“.
Den festlichen Rahmen des Konzerts haben wir genutzt, um 
Margot Dorfer für 40 Jahre aktives Musizieren zu ehren und ihr 
für ihren Einsatz zu danken. Ihr erstes Frühlingskonzert haben 
diesmal Anneliese Mayerhofer (Klarinette), Florian Feichtner 
(Tenorhorn), Tobias Simbürger (Trompete), Gabriel Brodinger 
(Schlagwerk) und Isabella Brunner (Flügelhorn) mit uns gespielt.
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Erfolgreiche Jungmusiker

Jung und „schon länger Jung“

Daheim …

Am Tag unseres Frühlingskonzerts haben einige Jungmusiker 
die Prüfung zum Leistungsabzeichen erfolgreich absolviert. 

Wir gratulieren sehr herzlich: Annalena Kollau (Junior, Trompe-
te), Tobias Simbürger (Bronze, Trompete) und Sebastian Kollau 
(Silber, B-Tuba). 
Am Landeswettbewerb Prima la Musica haben unsere beiden Tu-
bisten Sebastian Kollau und Maximilian Steiner erfolgreich teil-

Über die „Flexiblen Hilfen“ wurde auch heuer im Sommer 
das Vereineschnuppern angeboten. An zwei Montagen im 

August gestalteten unsere Jugendreferentinnen Sabrina Unter-
weger und Antonia Wind ein abwechslungsreiches Programm 
für die Kleinen.
Und wir durften heuer verdienten Mitgliedern und Förderern 
zum runden Geburtstag gratulieren: unserer Chorleiterin Ingrid 
Drage, unserem ehemaligen Kapellmeister Hans Leitgab und 
unserem Vorstandsmitglied und langjährigem „Glocker“ Sepp 
Pausch. 

Neben Firmung, Muttertagsprozession, Erstkommunion, 
Fronleichnam, Anna-Sonntag oder Pfarrfest waren wir 

auch beim „60+1“ Jubiläum der Augustinerkapelle im Einsatz. 
„Weltlicher“ ging es beim Dämmerschoppen vom Gasthaus 
Hirschenwirt oder beim Pferdemarkt 2025 zu. Ein Konzert des 
Musikvereins durfte auch hier nicht fehlen.

genommen. Maxi gelang 2025 der Hattrick bei Prima la Musica: 
Landessieger Steiermark in seiner Altersklasse und Bundessieger! 
Als Bundessieger konzertierte er am 30.9.2025 in Oberschützen. 
Zwischendurch „streute“ er noch ein Konzert mit der renom-
mierten Austrian Brass Band  in Lieboch ein, wohin ihn sein 
persönlicher Fanclub aus Schöder begleitete. 
Wir gratulieren herzlich und sind sehr stolz auf euch!
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… und auswärts unterwegs

Bereits Mitte Juni feierten wir mit dem MV Gebirgsklänge 
St. Blasen im Rahmen des Bezirksmusikfests das 155-Jahr- 

Jubiläum. Weiter ging es mit einem Frühschoppen im Rahmen 
des Waldfestes in St. Georgen am Kreischberg. Den Abschluss 
bildete das Dreiländerfest in Predlitz am 30.8.2025. Unter dem 
Motto „Jung & Alt“ gestaltete ein großes Jungmusikerorchester 
aus dem Bezirk Murau den Festakt mit. Aus Schöder spielten 
Annalena Bischof (Querflöte), Hannah Kollau (Klarinette) und 
Annalena Kollau (Trompete) mit und marschierten beim Festzug 
auch tapfer mit uns durch den strömenden Regen. 

Mehr Fotos auf der 
Facebookseite des 
MV Edelweiß Schöder
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Sing beim Abschied leise Servus………

Die Sängerrunde Schöder 
hatte im vergangenen 

Vereinsjahr ordentlich zu tun, 
angefangen vom Bezirkssingen 
in der Thomas-Schroll-Halle, 
der Umrahmung von Got-
tesdiensten und einer Wort 
Gottes Feier, der Teilnahme 
am Vereineschnuppern, der 
Mithilfe beim Pferdemarkt 
bis hin zur Mitgestaltung der 
Messe bei der Wallfahrt des 
Seelsorgeraumes Murau in 
Mariapfarr! 

Besonders viel Übung haben 
wir in diesem Jahr beim Feiern 
von Geburtstagen bekommen 
– fünf Jubilarinnen und einem 
Jubilar konnten wir insgesamt 
gratulieren und gemeinsam 
auf deren Wohlergehen an-
stoßen! Ebenso hat das aus-
gezeichnete Essen (garniert 
mit vielen Liedern) bei der 
Kreuzer Hütte Ende August 
sehr zur Gemeinschaftspflege 
beigetragen.

Der Höhepunkt des Chor-
jahres war aber der 2. August 
2025, wo wir einem zahl-
reichen Publikum im Pfarrhof 
„Lieblingslieder aus 3 Jahr-
zehnten“ präsentiert haben. 
Gedacht war ursprünglich 
ein gemütliches, entspanntes, 
klingendes Beisammensein an 
einem lauen Sommerabend im 
Kirchhof, aber der Regen hat 
uns dabei einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Umso 
dankbarer waren wir für die 
Alternative „Pfarrhof“ und das 
Entgegenkommen der Pfarre.

Unsere Freude über den gelun-
genen Abend war groß, wenn 
auch mit Wehmut, war es doch 
gleichzeitig der letzte offizielle 
Auftritt der Sängerrunde mit 
Ingrid Drage als Chorleiterin! 
Ingrid Drage hat vor vielen 
Jahren bereits bemerkt, dass 
beim geselligen Singen kaum 
jemand die 2. Strophe, ge-
schweige denn die 2. oder 3. 
Stimme eines Liedes kann. 

Aus diesem Grund hat sie 
kurzerhand die Turngruppe 
in eine Singgruppe umfunk-
tioniert und im November 
1989 die Sängerrunde Schöder 
gegründet! Seit dieser Zeit ist 
und war sie (mit kurzer Un-
terbrechung) für die musika-
lischen Geschicke des Chores 
verantwortlich!

Liebe Ingrid, wir können den 
Wunsch nach einem Leben 
ohne diese Funktion verstehen, 

möchten aber zum Ausdruck 
bringen, dass das Singen ohne 
deine Ton- und Taktangabe 
noch nicht gut vorstellbar ist!
Von ganzem Herzen bedan-
ken wir uns für die geschenk-
te Zeit, für dein Engagement, 
die Geduld, für den Spaß, für 
unendlich viele schöne Lieder 
und für DICH! 

Viel Freude in der Chorleite-
rinnenpension!
Ja und wie geht’s nun mit uns 

weiter???

Wir würden uns auf neue Sän-
gerinnen und Sänger freuen – 
statt alleine unter der Dusche 
zu singen, kann jede und jeder 
einmal bei uns hereinschnup-
pern!!!

Alles weitere beim nächsten 
Mal!
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Landjugend Schöder
Jubiläumsfeier

Maibaum und Dämmershoppen

Neumitglieder- 
Abend

Vereineschnuppern

Am 24. Mai wurde beim Augustinakreuz die Julbiläumsfeier 
60+1 gefeiert. Eröffnet wurde die Feier mit der Heiligen 

Messe bei der Kapelle. Die Landjugend baute ein kleines Zelt 
für die Besucher/innen auf und versorgte alle mit Gegrilltem, 
Kaffee, Kuchen und Getränken. Auch für die musikalische Sti-
mung wurde gesorgt, sodass es einen gemütlichen Auslang bei 
der Jubiläumsfeier gab.

Am 8.August durfte die Landjugend bei Dämmershoppen 
beim Hirschenwirt mitwirken. Der Maibbaum wurde 

am Tag zuvor umgeschnitten und dann bei der Verlosung als 
Hauptpreis verlost. Gegen den Erwerb von Losen sicherten sich 
viele Gäste die Chance, den Baum odere weitere Sachpreise zu 
gewinnen. Auch eine kleine Bar und ein Nagelstock wurde von 
der Landjugend organisiert, dies das gesellige Beisammensein 
bis in die späten Abendstunden begleitete.

Am 9.August durfte die 
Landjugend bei einem 

gemütlichen Spieleabend ei-
nige Neumitglieder begrü-
ßen. Mehrere Stunden wur-
de gelacht, gespielt und neue 
Freundschaften geknüpft. 
Dieser Spieleabend war ein 
voller Erfolg – und wird be-
stimmt nicht der letzte ge-
wesen sein. Die Landjugend 
freut sich immer wieder neue 
Gesichter begrüßen zu dürfen 
und viele unvegessliche Erin-
nerungen schaffen zu können.

Am 8.August lud die Land-
jugend Schöder zum Ver-

eineschnuppern ein – und 
zahlreiche interessierte Kinder 
folgten der Einladung. Ziel 
war es, den Verein und seine 
vielfältigen Aktivitäten vorzu-
stellen und den Kindern einen 
Einblick in das bunte Vereins-
leben zu ermöglichen. Nach 

einer herzlichen Begüßung 
präsentierte die Landjugend 
ihr Jahresprogramm von ihren 
ganzen Aktivitäten.  Besonders 
gut kam die Mitmach-Station 
an, an der die Kinder ihr Ge-
schick bei Spielen wie Traktor-
rennen, Pakoure und vielem 
Anderen testen konnten. 
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Volksschule Schöder - Aktionen, Projekte
Praktikum an unserer Schule

Besuch auf dem Gemeindeamt

Ateliertag „Schulgarten“

Projekt „Murtalbahn“

Die Lehramtsstudentin der 
PH-Steiermark, Antonia 

Wind, absolvierte in der Zeit 
von Semester bis Schulschluss 
2025 ihr Praktikum an unserer 
Schule. Wir sind sehr dankbar 
für ihren professionellen Ein-
satz, ihre Kollegialität und Un-
terstützung in vielen Bereichen 

Wie viele Einwohner hat 
Schöder?“… „Welche 

Projekte sind geplant?“…
„Wie viele Vereine gibt es?“…
„Ab welchem Alter kann man 
Bürgermeister werden?“…
und…und…und….Viele Fra-
gen mussten Bgm. Klaus Koll-
au und Vize-Bgm. Benedikt 
Berner beantworten, als die 
überaus wissbegierigen und in-
teressierten Schülerinnen und 

Im R a h men  u n s e r e s 
MINT-Projektes „Mur-

talbahn“ bekamen die Schü-
ler*innen der 3./4. Schulstufe 
im Mai 2025 Besuch von der 
Landesrätin Mag. Dr. Clau-
dia Holzer, der Geschäfts-
leitung der Steiermarkbahn 
Mag. Dr. Heike Krug-Leitold 
sowie Bgm. Klaus Kollau. Bei 
diesem Projekt wurden wir zu 
Schulbeginn zur sehr interes-
santen Betriebsbesichtigung 

des Schulalltages und die Mit-
hilfe bei der Umsetzung vieler 
Aktionen und Projekte!! Wir 
wünschen ihr für ihren beruf-
lichen Werdegang das Allerbe-
ste! Mein Dank gilt auch den 
Kolleginnen Sigrun Müller 
und Birgit Höfferer für die 
Unterstützung!

Schüler der 3./4.Schulstufe zu 
Besuch auf dem Gemeindeamt 
waren. Im Rahmen des Un-
terrichtes wurden die Kinder 
von Antonia Wind im Statio-
nenbetrieb bestens auf dieses 
Thema vorbereitet. Danke für 
die interessante Einblicknah-
me in den unmittelbaren Le-
bensraum Gemeinde und die 
anschließende Einladung zur 
Jause!

In Zusammenarbeit mit 
Mag. Maria Luise Mürzl 

und dem Naturpark Gre-
benzen wurde ein Schulgar-
tenprojekt gestartet, bei dem 
Sträucher kennengelernt und 
sorgfältig gepf lanzt wurden. 
Erika Marak erläuterte den 

der Murtalbahn eingeladen 
und erarbeiteten im Unterricht 
technische Daten und Historie 
unserer Schmalspurbahn. Au-
ßerdem wurde das von Birgit 
Höfferer geschaffene „Mur-
talbahnlied“ bei der Schluss-
veranstaltung in Weißkirchen 
und unserem geschätzten Be-
such in Schöder präsentiert. 
Herzlichen Dank allen Verant-
wortlichen und Beteiligten für 
die tatkräftige Unterstützung!

Kindern sehr anschaulich die 
Funktion der Kompostierung 
und Erika Wind stellte mit 
den Kindern Butter und le-
ckere Kräuteraufstriche her! 
Danke für den wertvollen 
„Natur- und Umwelttag“!
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Grazaktion der 3./4. Schulstufe

Almrauschblüte auf dem Sölkpass

Schnuppertag für 
unsere Schulan-
fänger*innen

Regiomoti-
on-Sporttag

Im Zeitraum vom 16.-18.
Juni 2025 besuchten 21 

aufgeregte und wissbegierige 
Schüler*innen unsere Landes-
hauptstadt. Begleitet wurden 
wir von Christa Stummer und 
Erika Marak, untergebracht 

In Zusammenarbeit mit 
der Berg- und Naturwacht 

Schöder-Ranten und dem 
Naturpark Grebenzen waren 
die Schüler*innen der 3./4.
Schulstufe auf dem Sölkpass 
unterwegs. Obmann Siegfried 
Schweiger, Erna Wallner und 

Am 25. Juni 2025 be-
suchten uns die sechs „Vo-

gerlkinder“ unseres Kindergar-
tens und erlebten mit Sigrun 
Müller und der zukünftigen 
Klassenlehrerin und Schul-
leiterin Antonia Plank einen 
spannenden Vormittag an der 
VS Schöder. Wir wünschen 
ihnen viel Freude und einen 
guten Schulstart!

Ein Sporttag in St. Peter 
am Kbg. für alle Schü-

ler*innen unserer Schule mit 
lustigen, sportlichen Stationen 
und Aktivitäten, begleitet von 
Sigrun Müller und Antonia 
Wind.

waren wir im Schloss St. Mar-
tin. Das vielfältige Programm 
mit  Schlossbergführung, Rut-
sche, 4-D-Kino, Märchengrot-
tenbahn, Altstadt, Zeughaus, 
Murinsel, Schloss Eggenberg 
und Lurgrotte absolvierten 

Maria Luise Mürzl erläuterten 
die Aufgaben der Berg- und 
Naturwacht und führten die 
Kinder durch die wunderschö-
ne Landschaft des Sölkpasses. 
Den Abschluss bildete die Ein-
kehr in der Kreuzerhütte bei 
einem Blumen-Quiz, einem 

unsere motivierten Schüler*in-
nen vorbildlich! Danke den 
Sponsoren Gemeinde Schö-
der, RAIBA Murau, Sparkasse 
Murau und St. Peter am Kbg. 
für die Unterstützung unserer 
Grazaktion!

wunderschön gestalteten Er-
innerungsbild von Sabrina 
Wallner und einer Einladung 
zu Würstl und Getränk durch 

die Berg- und Naturwacht! 
Danke für den Einsatz und 
die Unterstützung!
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Schlussfest am 3. Juli 2025

Bei unserem alljährlichen 
Schlussfest wurden die 13 

Schüler*innen der 4. Schul-
stufe verabschiedet und auch 
die langjährige Direktorin 
Gottlinde Setznagel in den 
Ruhestand verabschiedet. Die 
Schüler*innen erhielten ein Sa-
genbuch als Geschenk der Ge-
meinde, überreicht von Bgm. 
Klaus Kollau, für die Kulina-
rik sorgte wieder das bewährte 
Schulforum/Elternteam. Die 
zahlreichen Besucher*innen 
erlebten ein stimmungsvolles 
Rahmenprogramm, ein spe-
zielles Abschluss-Musical von 
Birgit Höfferer, das in Zu-
sammenarbeit mit dem Kol-
legium erarbeitet und f leißig 
geprobt wurde. Wir wünschen 
unseren Schulabgänger*innen 
das Allerbeste, viel Freude und 
Erfolg an der MS St. Peter am 
Kbg.!

VS Schöder, Besuch von „SUMSI“

Hurra, ich bin ein Schulkind!

Echt digital
lautete das Motto des Raiffeisen-Zeichenwettbewerbes 2025, 

bei dem unsere kleinen Künstlerinnen und Künstler sich und 
ihre digitale Welt darstellten. Die besten Zeichnungen jeder 
Schulstufe wurden von einer Jury der RAIBA prämiert und alle 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhielten einen Preis. Vielen 
Dank!
Wir gratulieren den Gewinnern und allen teilnehmenden Kin-
dern sehr herzlich!
1.Schulstufe: Svenja Wallner, 2.Schulstufe: Hannah Kollau, 
3.Schulstufe: Timo Stummer, 4.Schulstufe: Lorena Lick

6 Schüler:innen starteten als Schulanfänger:innen ins neue 
Schuljahr 2025/26 und wurden von Klassenlehrerin Antonia 

Plank, sowie der ganzen Schulgemeinschaft, herzlich willkom-
men geheißen. 
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Antonia Plank 

Liebe Gemeindebürge-
rinnen und Gemeinde-

bürger!
Mein Name ist Antonia Plank 

Es war für mich eine große Freude und er-
füllt mich mit Dankbarkeit, dass ich für 

unsere großartigen Schülerinnen und Schüler 
Wegbegleiterin sein durfte!
Mit dem heurigen Schuljahr beende ich mein 
Wirken als Schulleiterin unserer kleinen, aber 
feinen Volksschule, die ich in den vergangenen 
15 Jahren, in Zusammenarbeit mit einem ein-
satzfreudigen Lehrerkollegium, mit engagierten 
Eltern, dem Kindergarten, der Gemeinde, der 
Pfarre sowie den Vereinen leiten durfte. Ich 
möchte mich sehr, sehr herzlich für die vielen 
Glückwünsche, euer zahlreiches Dabeisein bei 
der berührenden Feier, die netten Begegnungen 
und Gespräche, eure Aufmerksamkeiten und 
das große Geschenk der „Ruhebank“ bedanken! 
Das Rahmenprogramm, das meine tüchtigen 
Kolleginnen Sigrun Müller, Birgit Höfferer 
sowie Antonia Wind mit unseren motivierten 
Schüler*innen mit viel Eifer und Freude „im 
Geheimen“ vorbereitet hatten und die tolle 
künstlerische Kulisse der Eltern werden mir 
immer in Erinnerung bleiben! Dem Schul-
forum mit Sybille Bischof, Monika Lercher, 
Sabrina Wallner und Carina Schäffer möchte 
ich stellvertretend für alle Eltern bzw. Eltern-
vertreter*innen meinen großen Dank ausspre-
chen für den unermüdlichen Einsatz und die 
großartige Unterstützung, ohne eure Mithilfe 
wären viele Projekte und Aktionen nicht mög-
lich gewesen! Ebenso dem bewährten Team 
des Kindergartens mit Barbara Pürstl, Helene 
Zechner und Inge Marktler, den Nachmittags-
betreuerinnen Brigitte Kalian, Patricia Prieling 
und Heidi Rechar, dem Administrator Norbert 
Krenn, den umsichtigen Schulwartinnen Chri-
stine Brunner und Maria Güttersberger, dem 
Büchereiteam mit Brigitte Kalian, Elsa Schre-
f l und Christine Draschl, den verlässlichen 
Gemeindebediensteten Thomas Unterweger, 
Jutta Stolz, Herbert Prieling sowie HBI Ernst 
Klauber, Michael Bischof, Stephan Pilgram und 
allen Vorgänger*innen. Für den geistlichen Bei-
stand und die Wegbegleitung unserer Schule, 
möchte ich Pfarrer Mag.Gregor Szoltysek, Josef 
Wonisch, Ferdinand Sattler, Diakon Bernhard 
Mürzl, RL Martha Pachernegg sowie allen 

Verantwortlichen der Pfarre meinen besonde-
ren Dank aussprechen. Unseren Schülertrans-
portunternehmen Power Taxi, Maier sowie 
Schrefl möchte ich für den verlässlichen und 
sicheren Schülertransport herzlich danken. Den 
örtlichen Betrieben, im Besonderen Wolfgang 
Ostermann, der mit viel künstlerischem Ge-
schick unsere Schule bunt und einladend ge-
staltet hat. Dem Musikverein mit Kapellmeister 
Peter Brunner, den Musiklehrer*innen, TUS 
Schöder mit Obmann Mayerhofer Andreas, der 
FF mit HBI Ernst Klauber und dem engagier-
ten Team des Schiliftes unter Obmann Philipp 
Stolz, dem örtlichen Bäuerinnenteam mit Clau-
dia Simbürger, der Jägerschaft mit Hegeringlei-
ter Josef Marktler, der Berg- und Naturwacht 
mit Siegfried Schweiger und allen weiteren Ver-
einen sei ebenso für den unermüdlichen Einsatz 
zum Wohle unserer Schülerinnen und Schüler 
gedankt! Weiters für die filmische Begleitung 
und die Pressedienste in den vergangenen Jah-
ren Mario Lercher, Martina Brunner und Anita 
Galler sowie für die Schulärztliche Betreuung 
Dr. Christine Seber, Dr. Fuhrmann und Dr. 
Kellner mit Team sowie der Polizei Schöder. 
Während meiner Tätigkeit als Schulleiterin 
durfte ich mit drei Bürgermeistern zusammen-
arbeiten und ich danke Klaus Kollau, Rudolf 
Mürzl und Alois Gruber sowie allen weiteren 
Verantwortlichen der Gemeinde sehr herzlich 
für die äußerst gute, verlässliche und bemühte 
Zusammenarbeit und Unterstützung zum 
Wohle unserer Schule bzw. Schüler*innen. Die 
wertvolle Auszeichnung seitens der Gemeinde 

Dankesworte VD Gottlinde Setznagel

Das neue Team stellt sich vor

ehrt mich sehr und ich möchte 
sie gerne mit allen teilen, die 
in irgendeiner Form unsere 
Schule im Sinne einer gelebten 
Schulpartnerschaft unterstützt 
und mitgetragen haben! 
Meinen derzeitigen Kolle-
ginnen Sigrun Müller, Birgit 
Höfferer und Martha Pachern-
egg, allen geschätzten Vorgän-
gerinnen VD Karner und Rita 
Marak, Kollegin Nina Hirsch-
beck sowie der Schulaufsicht 
mit Abteilungsleiter Roman 
Scheuerer und SQM Andrea 
Ofner möchte ich meinen be-
sonderen Dank aussprechen, 
für die Unterstützung und 
gute Zusammenarbeit!
Last but not least gehört mein 
großer Dank meiner Familie, 
die mich in all den Jahren be-
stens begleitet und unterstützt 
hat!
Dem neuen Team mit der 
Schulleiterin Antonia Plank 
wünsche ich das Allerbeste, 
viel Freude und Erfolg für 
den Start an der Volksschule 
Schöder!

Mit herzlichen Grüßen,
OSR VD Gottlinde Setznagel

und ich habe seit Beginn die-
ses Schuljahres die Leitung der 
Volksschule übernommen. Ich 
wohne in St. Peter am Kbg. 
und durfte auch dort in der 
Volksschule in den letzten 
Jahren wertvolle Erfahrungen 

sammeln. 
Gemeinsam mit meinem en-
gagierten Team macht es mir 
große Freude, unsere Schüle-
rinnen und Schüler auf ihrem 
Bildungsweg zu begleiten. Es 
ist mir ein großes Anliegen, 

ein Umfeld zu schaffen, in 
dem sich unsere Kinder wohl-
fühlen, ihre Talente entde-
cken und Freude am Lernen 
entwickeln können. Eine gute 
Schule lebt nicht nur vom 
Unterricht, sondern auch von 
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einem starken, gemeinsamen 
Miteinander. Deshalb ist mir 
die Zusammenarbeit mit El-
tern, Gemeinde und allen, die 
sich für unsere Kinder einset-
zen, besonders wichtig. Nur 
gemeinsam können wir eine 
Schule gestalten, die nicht nur 
Lern- sondern auch Lebens-
raum ist. 
Ich freue mich darauf, viele 
von Ihnen im täglichen Schul-
leben, bei Festen oder auch 
Projekten persönlich kennen-
zulernen. 

Sabrina Winkler

Mein Name ist Sabrina 
Winkler und ich freue 

mich sehr, das Team der 
Volksschule Schöder in die-
sem Schuljahr für einige Un-
terrichtsstunden unterstützen 
zu dürfen. 
Ich bin 34 Jahre alt und wohne 
mit meiner kleinen Familie in 
Tamsweg-Sauerfeld.

Außerdem unterrichte ich 
auch noch an der Volksschule 

in Ranten.
In Graz habe ich vor einigen 
Jahren meine Ausbildung zur 
Volksschul-, Sonderschul- 
und Deutsch-als-Zweitspra-
che-Lehrerin absolviert. 
Als Lehrerin lege ich großen 
Wert auf eine positive Lernat-
mosphäre und ich unterrichte 
mit viel Engagement und 
Wertschätzung.
Ich blicke mit viel Freude auf 

die kommende Zeit hier an der 
Volksschule in Schöder!

Sigrun Müller

Liebe Gemeindemitglieder!
Ich freue mich sehr, mich 

Ihnen als Lehrperson an der 
Volksschule Schöder vorstellen 
zu dürfen.
Mein Name ist Sigrun Müller 
und ich wohne in Frojach.

Ab diesem Schuljahr un-
terrichte ich die 3. und 4. 
Schulstufe (Löwenklasse) in 
der Volksschule Schöder und 
werde mich gemeinsam mit 
meinen Schülerinnen und 
Schülern auf eine spannende 
und lehrreiche Reise begeben. 

Wir freuen uns auf ein Wie-
dersehen bei der heurigen 
Weihnachtsfeier!

Kindergarten Schöder

Vom Ei zum Huhn – Kükenprojekt im Kindergarten

„Der Kindergarten hat wieder seine Türen geöffnet, und wir freuen uns, die Kinder in ihrer Entwicklung begleiten zu dürfen. Mit 
Neugier, Spaß und vielen gemeinsamen Erlebnissen starten wir ins neue Jahr. Wir wünschen allen einen guten Start!“

Ein außergewöhnliches Erlebnis durften die Kinder unseres Kindergartens 
heuer zu Ostern miterleben: Aus acht Steinhuhneiern im Brutapparat 

schlüpften fünf Küken – live vor den Augen der Kinder.
Bis zum Sommer blieben die „Pipperln“ bei uns und entwickelten sich zu 
drei Hähnen und zwei Hennen: Leithahn Moritz, Mio, Flaumi, Emma und 
Flöckchen. Besonders Moritz sorgte für Begeisterung – er führte seine Schar 
stolz an und kam jeden Morgen durch die Kindergartentür herein, um die 
Kinder zu begrüßen.
Dank der großen Unterstüt-
zung von Martina Wischenbart, 
Mama von Hannah, die Brutap-
parat, Hühnerstall und Gehege 
zur Verfügung stellte, konnten 
die Kinder hautnah erleben, wie 
neues Leben entsteht und Verant-
wortung für Tiere übernommen 
wird.
Ein Projekt, das uns allen in schö-
ner Erinnerung bleiben wird!
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Faschingsumzug der besonderen Art – Die Umwelthelden ziehen durchs Dorf

Summ Summ Summ-Die Kindergartenkinder auf den Spuren der Bienen

Bäume pflanzen im Greawald Elterntagsfrühstück im Kindergarten

Unter dem Motto „Wir 
sind Umwelthelden“ 

fand heuer unser gemein-
samer Faschingsumzug mit 
der Volksschule statt. Mit viel 
Kreativität, Begeisterung und 
Engagement setzten die Kin-
der ein starkes Zeichen für den 
Umweltschutz.
Aus bunten Müllsäcken, die sie 
in ihrer Wunschfarbe auswähl-
ten, gestalteten die Kinder ihre 
Kostüme selbst. Danach durf-
te sich jedes Kind eine eigene 
„Umwelthelden-Rolle“ aus-

Ein spannendes Erlebnis 
hatten die Kindergarten-

kinder beim Bienenprojekt: 
Imker Erwin besuchte uns mit 
einem Schaubienenstock, Im-
kergewand, Bienenwaben und 
Werkzeug. Die Kinder durf-
ten alles ausprobieren, echten 
Honig kosten und erfuhren 
viel über die Bedeutung der 
Bienen für unsere Natur. Die 
Begeisterung war groß – ein 
herzliches Dankeschön an Mi-
chael Rieberer und Erwin für 
diesen lehrreichen Tag!

Auch heuer lud uns Bene-
dikt Berner wieder zum 

Bäumepflanzen in den Grea-
wald ein. Gemeinsam setzten 
die Kindergartenkinder vol-
ler Begeisterung junge Rot-
buchen in die Erde. Mit klei-
nen Händen wurde gegraben, 

Mit viel Freude und Herz-
blut feierten die Kinder 

ihren Elterntag. Sie begeister-
ten die Eltern mit dem Son-
nenstrahlenspiel, dem Blu-
mentanz, eigenen Gedichten 
und dem Lied „Mein Papa 
ist ein Riesenhit und meine 
Mama auch“. Anschließend 
genossen alle gemeinsam ein 
gemütliches Frühstück – ein 
wunderbarer Vormittag voller 

suchen. So zogen der Dosen 
Dino, der Tetra Tornado, die 
Papier Prinzessin, die Altpa-
pier Fee, das Plastik Monster, 
der Glas Blitz, die Müllhexe 
Rosalie, der Aliu Zauberer 
und viele weitere fantasievolle 
Figuren gemeinsam mit der 
ganzen Kinderschar durchs 
Dorf.
Der Faschingsumzug wurde so 
zu einem bunten, fröhlichen 
und zugleich lehrreichen Er-
lebnis für Groß und Klein.

Lachen, Musik und Liebe.
Ein besonderes Highlight war 
auch unser Ausflug zu Fami-
lie Wallner am Schöderberg. 
Dort besuchten wir Elenas 
Hasenparadies und genossen 
ein gemütliches Picknick. Ein 
herzliches Dankeschön an 
Sabrina, die uns mit Melonen, 
Weintrauben sowie selbstgeba-
ckenem Apfel- und Marmor-
kuchen verwöhnte.

gesetzt und festgedrückt – ein 
wertvolles Erlebnis, das den 
Kindern zeigt, wie wichtig 
es ist, sorgsam mit der Natur 
umzugehen. Ein herzliches 
Dankeschön an Benedikt für 
die Einladung und die schöne 
Erfahrung!
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Schuki-Abschiedsfest im Kindergarten

Unser Kindergarten ist jetzt Teil des „Gesunden Kindergarten – gemeinsam wachsen“

Am letzten Kindergartentag 
feierten wir unser traditio-
nelles Schuki-Abschiedsfest 
mit dem fröhlichen Raus-
wurf-Ritual. Dabei wurden 
unsere „Schulpiraten“ mit viel 
Applaus und guten Wünschen 
in die Schule verabschiedet. 

Beim Elternabend im Kinder-
garten durften wir Frau Sigrid 
Reithofer-Leopold begrüßen. 
Sie stellte den Eltern das Pro-
gramm „Gesunder Kinder-
garten – gemeinsam wachsen“ 
vor. Im Anschluss erhielt un-
ser Kindergarten die offizielle 
Tafel, die unser Engagement 

Die Eltern bereiteten für alle 
eine leckere Jause vor, und wir 
wurden mit wunderschönen 
Abschiedsgeschenken über-
rascht. Herzlichen Dank an 
alle Eltern für die gute Zu-
sammenarbeit im vergangenen 
Kindergartenjahr!

sichtbar macht: Wir setzen 
uns im Rahmen des Netz-
werks langfristig für Gesund-
heit im Kindergartenalltag ein. 
Begleitet werden wir dabei von 
Styria vitalis und der Österrei-
chischen Gesundheitskasse.
Wir freuen uns auf die ge-
meinsame Arbeit und viele 

wertvolle Impulse für einen 
gesunden Kindergartenalltag.

Mit großer Freude haben die 
Kinder heuer das Erntedank-
fest vorbereitet. Gemeinsam 
schmückten wir unser Ern-
tedankwagerl und bastelten 

bunte Erntedank-Stirnbänder, 
die von den Kindern liebevoll 
verziert wurden. So konnten 
wir dankbar und festlich ge-
schmückt das Erntedankfest 
feiern und die Fülle des Herbs-
tes erleben.
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Sprechtage
Notar Mag. Klaus Maier
im Gemeindeamt

Baumeister Ing. Edwin Galler
im Gemeindeamt

Montag, 24.11.2025
Montag, 26.01.2026
Montag, 02.03.2026
Montag, 13.04.2026
Montag, 18.05.2026
Montag, 22.06.2026
jeweils von
16:00 bis 17:00 Uhr

Bitte um vorherige Terminvereinbarung direkt beim Gemeindeamt unter der Nummer 

03536/7070 oder 0664/214 55 88.

Donnerstag, 27.11.2025
Donnerstag, 15.01.2026
Donnerstag, 26.02.2026
Donnerstag, 26.03.2026
Donnerstag, 30.04.2026
Donnerstag, 28.05.2026
jeweils von
14:00 bis 16:00 Uhr

Um Voranmeldung bei Herrn Mag. Maier unter der Nummer 03532/2262 oder am 

Gemeindeamt unter der Nummer 03536/7070 oder 0664/214 55 88 wird gebeten. 

Termine und Veranstaltungen
01.11.2025
02.11.2025
09.11.2025
11.11.2025
15.11.2025
16.11.2025
22.12.2025
23.11.2025
29.11.2025
30.11.2025
05.12.2025
07.12.2025
07.12.2025
08.12.2025
13.12.2025
18.12.2025
24.12.2025 
24.12.2025
25.12.2025
26.12.2025
26.12.2025
27.12.2025

13:00 
14:00 
08:30
19:19
18:30
08:30
18:00
09:30
18:00
10:00
16:00
08:30
16:00
10:00
14:30
18:30
20:30
ganztägig
08:30
19:00
ganztägig
19:00

Friedhofgang Allerheiligen
Heimmatch gegen Neumarkt II
Kameradensonntag beim GH Hirschenwirt
Terminsitzung Vereine für 2026 im GH Hirschenwirt
Preiswatten beim GH Hirschenwirt
Sparvereinauszahlung beim GH Neuwirt
Cäcilia Messe und anschl. JHV beim GH Hirschenwirt
Adventmarkt in der MZH Schöder
Adventkranzweihe
Sparvereinauszahlung beim GH Hirschenwirt
Krampussrennen der LJ, SC-Schöderberg, Stammtisch Neuwirt
Nikolausmesse in Baierdorf
Dorfadvent MZH Schöder 
Jahreshauptversammlung beim GH Hirschenwirt
Schöderberger Bergadvent bei der Skiclubhütte
Weihnachtsfeier der VS Schöder in der MZH
Turmblasen und Christmette
Gratis Skilauf - Saisonbeginn
Weihnachtshochamt
Tombola im GH Neuwirt
Stephanieritt
Silvester Warm Up Party in der Reithalle Schöder

ÖKB Schöder
TUS Schöder
ÖKB Schöder
Gemeinde Schöder
SC Schöderberg
Sparverein Neuwirt
MV Edelweiß Schöder
Gemeinde Schöder
Pfarre Schöder
Sparverein Hirschenwirt
Gemeinde Schöder
Pfarre Schöder
MV Edelweiß Schöder
SC Schöderberg
SC Schöderberg
VS Schöder
Pfarre Schöder
Skiliftgemeinschaft
Pfarre Schöder
FF Schöder
Reitergruppe Schöder
TUS Schöder
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Geburten

Miriam Gruber 
* 05.06.2025

Todesfälle
Sieglinde Friederike Stoff + 16.03.2025
Maria Pausch + 30.04.2025
Maria Jauk + 01.05.2025
Ingeburg Moser + 22.06.2025
Peter Josef Schrefl + 10.08.2025
Katharina Wernegg + 13.08.2025
Alois Fritz + 09.09.2025
Elisabeth  Knapp  + 11.10.2025

Wir werden sie stets in guter 
Erinnerung behalten.

Fabio Höggerl 
* 17.07.2025

Emilia Rosa Stolz 
* 06.08.2025


